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2. Blatt. Donnerstag , den 18. Juni 1903 .

Ergebnisse der Aeichslagsrvaht in Maden vom 16. Juni 1903 .
1. Wahlkreis tKonstanz-Meßkirch-Pfullendorf-Stockach-Ueberlingens .

1808 1888 »
(Zentrum ) . 12119 Hug (Zentrum ) 9428

^ Bodmann (Nationalliberal ) . . 8491 Hauser (Natronalliberal ) . . . . 7233

^ rohn (Sozialdeniokrat) .
'

. . 1905 Lenedey (Demokrat) . 1894

. Benedei, (Demokrat, 1112 Krohn (Sozialdemokrat ) . . . . 8b?
* » 9 gewählt

) . Stichwahl : Hug 10543 , Hauser 7772.

2 . Wahlkreis lBonndors -DonaueschiNgen .Engen -Triberg -Villlngenj .

Koldschmit (Zentrum) . . . 9701 Faller (Nationalliberal ) . . . . 9485

Faller (Nationalliberal ) . . . . 9317 Schüler (Zmtrmn ) . 8461

(Sozialdemokrat ) . . . . 2189 Mg mldemokrat) . 1261

-w« .» s ° id, « mu » d s - " - - . 4 » fa ii )065 .

3 . Wahlkreis (Neustadt -Sückingen -Schönau -Schopsheim -St . Blasien -Waldshuts .

Schüler ( Zentrum) . . . 11231 Schüler (Zentrum ) . 10118

Krafft (Nationalliberal ) . . . . 7130 Krafft (Nationalliberal ) . 7191

i. ,Kleeinann (Sozialdemokrat ) . . . 2347 Haug (Sozialdemokrat ) . . . . . 504
schaler gewählt . .

4 . Wahlkreis (Breisach -Lörrach -Müllheim -Stausens .

Kopf (Zentrum ) . 5700 Blankenhoru (Nationalliberal ) . . 6915
Blankenhorn (Nationalliberal ) . . 6100 Frithauf (Freisinn) . 1929
Hang (Sozialdemokrat ) . . . . 2092 Fehrenbach (Zentrum ) . 4399

(Freisinn) . 2037 Liebermann v . Sonnenberg (Antis.) 116
Stichwahl zwischen Kopf und Blankenhorn .

5 . Wahlkreis (Emmendingea -Freiburg -Waldkirchj .
Marbe (Zentrum ) . 11914 Marke (Zentrum ) . 9685
Junghanns (Nationalliberal ) . . 8568 Rau (Nationalliberal ) . 8623

®us ^ raut . r,r (Sozialdemokrat ) . . . . 4145 Lieberniann v . Sonnenberg (Antis.) 148
« Nchwahl zwischen Marbe und JunghannS . Kräuter (Sozialdemokrat ) . . . . 2242

Stichwahl : Marbe 11947 , Rau 9632 .

6 . Wahlkreis (Kenzingen -Ettenheim -Lahr -Wolfach ).
(Zentrum ) . . . 10711 Schättgen (Zentrum ) . 7770

Schneldn (Nationalliberal ) . . . 7169 Weingärtner (Nationalliberal ) . . 6619
» (Sozialdemokrat ) . . . . 1785 Fendrich (Sozialdemokrat ) . . . . 1277
veyrenbach gewählt . Stichwahl : Schättgen 9616 , Weingärtner 7592.

7 . Wahlkreis sKehl -Oberkiech -Ofsenburg ).
Schüler (Zentrum ) . 10409 Reichert (Zentrum ) . 6572

m mrÄ tonaIlibetaI . - . 6431 Rheinau (Nationalliberal ) . . . . 5008
(Sozialdemokrat ) . . . . 2308 Geiß (Sozialdemokrat ) . 1889

« chnler gewählt . Vogel (Antisemit) . 369
Stichwahl : Reichert 8860 , Rheinau 6114 .

8 . Wahlkreis sAchern -Baden -Bühl -Rastatst .
Lender (Zentrum ) . . . . 13641 Lender (Zentrum ) . 10275

^ olblin (Nationalliberal ) . . . . 2074 Geck (Sozialdemokrat ) . 1858
•Jj-f

' fr (Sozialdemokrat) . 3078
Burger (Demokrat) . 500
Sender gewählt.

9 . Wahlkreis (Äernsbach -Durlach -Ettlingen -Psorzheim ).
(Zentrum ) . . . . . 5757 Agster (Sozialdeniokrat ) . . . . 10450

. ~ Frank (Nationalliberal ) . 7251
Gießler (Zentrum ) . 4328
v . Stockhorn (Konservativ) . . . 1435

Stichwahl : Agster 12292 , Frank 9561 .

(Nationalliberal ) . . .
^ lchhorn (Sozialdemokrat ) . .
Wret (Demottat ) . . . . .

(Bund der Landwirte )" chwahl zwischen Wittum und

8153
13220

522
1816

Eichhorn .

10 Wahlkreis (Karlsruhe -Bruchsal) .
7486
7698
2261

11348
1329
1244

ssermann und Geck.

Geck (Sozialdemokrat ) . 9031
Schneider (Nationalliberal ) . . . . 7607
Heimburger (Demokrat) . . . . 6378
v . Stockhorn (Konservativ) . . . . 1614

Stichwahl : Geck 12802 , Schneider 12627 .

Schmidt (Zentrum ) .
W -rmann (Nationalliberal )
M

° llmann (Konservativ) . .
>>1$, (Sozialdemokrat ) . . .

(Freisinn) . . . .
®ti * Ä I58et: (Demokrat)" ^ ahl zwischen Bass

11. Wahlkreis (Mannheim -Schwetzingen -Weinheim ).

gießler (Zentrum ) . 6770 Dreesbach (Sozialdemokrat )

g!c'B (Nationalliberal ) . 11723 Bassermann (Nationalliberal )
Msbach (Sozialdemokrat ) . . . 19082 König (Zentrum ) . . . .

Stichs
^ mokrat) . 2118 Köster (Antisemit)

zwischen Reiß und Dreesbach . Vogel (Demokrat)

. 15105

. 8623

. 4601
. 1965

2349
Stichwahl : Dreesbach 18187 , Bassermann 13589 .

12. Wahlkreis (Heidelberg -Eberbach-Mvsbach ) .
avth (Zentrum ) . 6169 Beck (Nationalliberal ) . 6520

J ® (Nationalliberal ) . 9512 Armbruster (Zentrum ) . 3877
Kffle (Sozialdemokrat ) . . . 5097 Pfeiffle (Sozialdeniokrat ) . . . . 2584
.̂ ttchaely (Bund der Landwirte ) . 1920 Vogel (Antisemit) . 2403

ahl zwischen Barth und Beck. Stichwahl . Beck 12000, Armbruster 6600.

13. Wahlkreis Bretten -Eppingen -Sinsheim -Wiesloch

L ^ entzinaen (Zentrum) . . 8231 v . Mentzingen (Zentrum ) . . . . 6177
Wller (Nationalliberal ) . . . . 6828 Lucke (Bnnd der Landwirte ) . . . 4868
Korker (Sozialdeniokrat ) . . . . 4146 Könhorn (Nationalliberal ) . . . . 4179

(Bund der Landwirte ) . . 2167 Stichwahl : Lucke 10635, v . Mentzingen 9370.
" wahi zwischen v . Mentzingen und Müller .

14. Wahlkreis sAdelsheim -Ruchen-Tattberbischofsheim .Wertheimj .

Mttter (Zentrum ) . 13295 Zehnter (Zentrum ) . 11142
Uer (Nationalliberal ) . . . . 4581 Klein (Nationalliberal ) . 4085
, ckard (Sozialdemokrat )9ntc * gewählt .

217

i^ ^ amtergebnis : ®in definitives Resultat wurde nur in 6 Wahlbezirken erzielt, und zwar wurden

J- ta Um ' Bezirk Hug , im 3 . Schüler , im 8 . Lender und im 14 . Zehnter , sämtliche fürs Zentrum ,
ü? Iqh »

eit ® Bezirken haben Stichwahlen stattzufinden und zwar sieben sich gegerüber : Zentrum und
ii. "Lalliberale in 5 Bezirken (2 . Goldschmit - Faller , 4 . Kopf Blankenhorn , 5 . Marbe - Juna -

ll^ irk^ . ^ 'sth - Beck, 13 . v . Menzingen - Müller ) ; Nationalliberale und Sozialdemokraten in

,^ e, das r ‘ Wütum -Eichhorn, 10 . Bassermann -Geck, 11 . Reiß-Drecsbach) . — Unsere Bteldung im heutigen 1 .

. 12 ' Wahlkreis (Heidelberg-Eberbach-Mosbach ) die Nationalliberalen niit den Sozialdemokraten
" **1 kommen trifft demnach nicht zu.

Einzelresultate aus Baden .
1. Wahlkreis .

Gottmabinaen : Zentrum 112 , Liberale
113 , Demokrat 9, Soziald . 18, ungültig 1 .

2. Wahlkreis .
Nußbach (A . Triberg ) : Goldschmid (Zentr .)

127 , Faller (lib .) 26 , Fleig (Soz .) 40 .

L. Wahlkreis .
L o t t st e t t e n (A . Waldshut ) : Schüler (Ztr .)

98 , Krafft (lib .) 46 , Kleemann (Soz . ) 2, imgült . 1,
zusammen 147 Stimmen .

6. Wahlkreis .
Wohl : Wahlberechtigte 480 . Fehrenba ch 418 ,

Schneider 15 , Engler (Soz .) 3 .
Krppenheim (A . Ettenheim ) : Fehrenbach

(Ztr .) 203 , Schneider (lib .) 161 , Engler (Soz .) 7,
ungültig 2 .

Wolfach : Fehrenbach 252 , Schneider 125 ,
Soz . 38 .

Kinzigthal : Fehrenbach 158 , Schneider 20 ,
Soz . 4 .

Oberwolfach : Fehrenbach 220 , Schneider
37 , Soz . 11 .

Schapbach : Fehrenbach 131 , Schneider 41 ,
Soz . 49 . Amtsbezirk Wolfach : Fehrenbach 2922 ,
Schneider 1069 , Soz . 672 .

8 . Wahlkreis .
P l i t t e r s d o r f a . Rh . : Z e n t r u m 116 , Kolblin

20 , Lutz 37 , Burger 5 .
Reichenthal : Wahlberechtigte 198 . Z c n t r u m

180 , Liberale 9, Soz . 3 . Es haben 97 Prozent ab .

gestinlmt .

9 . Wahlkreis .
F o r ch h e i m bei Karlsruhe : Die S o z i a l d e m o -

k r a t e n haben hier seit der letzten Wahl absolut
und relativ stark a b g e n o m in e n . Das Z e n -
trnm gewann 110 Stimmen . Bravo ! Der Bund
der Landwirte bezahlte dem HI» Mattverträger
10 Mk . und ergatterte damit zwei ganze Stimmen .
Treue Wähler !

12 . Wahlkreis .
Z i e g e l h a u s e n : hier wählten von 577 Wahlbe¬

rechtigten 621 und zwar : Barth 217 , Pfeiffle
157 , Beck 140 , Michaeli 6 .

Petersthal : Barth 44 , Pfeiffle 19 , Beck 4 .
Allfeld mit Bernbrunn : Wahlberechtigte

196 , Abstimmende 176 . Stimmen erhielten :
Bart h (Ztr .) 159 , Michaely (Bauernbund ) 3 ,
Beck (lib .) 7, Pfeiffle (Soz .) 7 Stimmen . Das Zen¬
trum hat 34 Stimmen mehr erhalten als 1898 .

N e n d e n a u : 256 Wahlberechtigte . . Abgestimint
243 . Barth 231 , Pfeiffle 9, Beck 1 , ungültig
2 Stimmen .

Spechbach : Barth 74 , Beck 89 , Michaely 14 ,
ungültig 2 Stimmen .

L o b e n f e l d : Barth 45 , Beck 3, Michael , 13 ,
Pfeiffle 1 (ungültig ) StnnmM .

M ö n ch z e l l : Barth i % B «ck 13, Michaely 34 ,
Pfeiffle 9 Stimmen .

Waldwimmersbach : Barth 19, Beck 62 ,
Michaely 9 , Pfeiffle 26 Stimmen .

H e i n s h e i m : Barth 68 , Beck 71 , Pfeiffle 10 ,
Michaely 2 Stimmen .

Dallan : Barth (Ztr .) 60 , Beck (lib .) 90 , Mi¬
chaeln (B . d . L .) 60 , Pfeiffle (Soz .) 12 Stimmen .

Auerbach : Barth 25 , Beck 53 , Michaely 21 ,
Pfeiffle 6 , ungültig 1 .

Asb ach : Wahlberechtigte 156 . Abgestünivt 146 .
Barth 62 , Beck 64 , Michaely 18 , Pfeiffle 2 .

13 . Wahlkreis .
Epfenbach : v . M e n tz i n g e n 72 , Lucke 102 ,

Müller 42 , Horter 2 Stimmen .
St . Leon : Von 476 Wahlbrechtigten wählten 360 ,

davon erhielten Zentrum 332 , Nationalliberale
12 , Soziald . 16 . (v . Mentzingen erhielt 1898
307 Stimmen in der Stichwahl . )

Bargen : v . Mentzingen 30 , Lucke 60 , Müller
2 , Horter (Soz . ) 10, zusammen 102 Stimmen .
Wahlberechtigt : 133 .

R h e i n h a u s e n : Wahlberechtigt 258 . Zentrum
216 , Liberale 2 , Soziald . 4 .

14 . Wahlkreis .
u n t e rw l t t i g h a u s e n : von 172 Wahlberech¬

tigten 151 Stimmen für Zehnter .
Oberwittighausen : von 67 Wahlberechtigten

66 Stimmen für Z e h n t e r .
Pappenhausen : mit Libich : von 36 Wahlbe¬

rechtigten 31 Stimmen für Zentrum .
Höpfingen (Amt Buchen ) : Eingeschriebene Wäh¬

ler 296 . Abgestimmt haben 251 , alle fürs Z e n-
t r u in.

Kren shei m : Wahlberechtigte 75 . Zehnter
68 Stimmen .

Wahlergebnisse aus dem Reich .

Preußen .
Altena -Iserlohn , bisher Fr . Vp . Lenzmann (Fr .

Vp . ) 7879 , Nölle (natl . ) 7175 , Gewehr (Soz . )
10 288 , Schiffer (Ztr .) 5673 , Behrens (Ehr . S .)
1410 Stimmen . — Olpe , bisher Ztr . Sieg des
Zentrums , ebenso in Marburg und nt Lipp
Habt

Berlin . 1 . Wahlkreis Kämpf (Freis .) 4266, Aron»
(Soz .) 5315 , Bartels (Kons .) 2921 , Stephan (Zcutr .)
257 Stimmen . Stichwahl Kämpf und Arons . 4 . Wahl¬
kreis Singer (Soz .) gewählt . 6 . Wahlkreis Ledebonr
(Soz .) gewählt.

Jnr 2. Berliner Wahlkreis wurde Fischer (Soz .) mit
34,920 Stimmen gewählt . Kreitling (Vpt .) erhielt 16,009,
Wenkstern (kons .) 10,582 Stimmen . Jni 3 . Berliner
Wahlkreis wurde Heine (Soz .) gewählt mit 15,121 St .
Jäger (Volkspartei) 5761 , Hahn (kons .) 3672 Stimmen .

5. Wahlkreis . Schmidt (Soz .) niit 14,569 Stimnien
gewählt . Zwick (fr . Vpt .) erhielt 6495 , Bruhn (Antis.)
3200 .

In sämtlichen Berliner Wahlbezirken wurden Sozial¬
demokraten gewählt ; nur im 1 . Wahlbezirk findet Stich¬
wahl zwischen einem Sozialdemokraten und einem Frei¬
sinnigen statt.

Bitterfeld - Delitzsch , bish . Rchsp. Stichwahl zwischen
Bauermcister (Rchsp.) und Martin (fr . Vg .).

Bochum. Stichwahl zwischen Franken (natl .) niit
16,260 und Hne (Soz .) mit 17,900 St . Berse (Zentr .)
erhielt 15,900 .

Bau « . Spahn (Zentr .) gewählt .
Breslau -Ost, bisher Soz . Stichwahl zwischen Straffer

(kons.) und Tutzauer (Soz .) .
Breslau -Nenmark , bisher kons. Stichwahl ztvischen

Graf Llmburg-Stiruin (kons.) und Schütz (Soz .).
Beutheu -Tarnow , bisher Zentrum . Stichwahl zwischen

Anteß (Zentr .) und Dr . Winter (Soz .).
Bromberg . Tiedcmann (Rcichsp.) gewählt .
In Cleve - Gelder », bisher Ztr . Marcour (Ztr .) ,

in Kempen , bisher Ztr ., Fritzen (Ztr .) wiedergewühlt .
Danzig . Im Stadtkreis Danzig erhielten Bankdirettor

Mommfen (Fr . Vpt .) 7692 , Kafsciiführcr Bartet (Soz .)
6081 und v . Heydebreck (kons.) 3256 Stimnien . Stich¬
wahl zwischen Momniseii und Bartel ist erforderlich.

Diez -Limburg , bisher Zentrum . Stichwahl zwischen
Cahensly (Zentrum ) und Münch (Volksp.) .

Dortmund , bisher Natl . Hilbck (natl .) 22 255 ,
Lensing (Ztr .) 19 248 , Bömelburg (Soz .) 34 127 ,
Volkening (Fr . Vp . ) 1184 , EhocizewSki (P . ) 2205 .
Stichwahl zwischen Bömelburg und Hilbck .

Düre ». Hompesch (Zentr .) gewählt.
Düsseldorf. Stichwahl zwischen Kirsch (Zentrum ) und

Grimpe (Soz .).
Abiug -Marieuburg , bisher Bund der Landw . Stich¬

wahl zwischen v . Oldenburg (Bund d . Landw .) und
Crispien (Soz .).

Elberfeld . Im 2 . Wahlkreis des Regierungsbezirks
Düsseldorf , Elberfeld - Barmen wurde Zigarrcnarbciter
Molkenbnhr (Soz .) gewählt .

Emden . Stichwahl zwischen Knyphnnseii (kons.) und
Garrcld (wildlib .).

Eschweiler-Schmalkalde», bisher Rcichsp. Stichwahl
zwischen Seyboth (Volksp.) und Hugo (Soz .) .

Essen , bisher Ztr . Klingemann (natl .) 20 717 ,
Stötzel (Ztr .) 33,289 , Gräser (Soz .) 22,201 Stiin -
men . Stichwahl zwischen Stötzel und Gräser .

Frankfurt a . M . Schmidt tSoz .) 20,179 , Bruck
( Dem .) 7545 , Oswalt (natl .) 5066 , Hey der ( Ztr .)
3559, Laaß (Antis.) 4498 , zersplittert und nngiltig 78
Stimmen . Stichwahl zwischen Schmidt (Soz .) und
Bruck (Dem .).

Frankfurt a. O .-Lebus. bisher Rcichsp. Stichwahl
zwischen Fetisch (kons .) und Dr . H . Braun (Soz .) .

Frailstadt -Lissa, bisher Zentrum . Stichwahl zwischen
Schmidt (Rcichsp.) und Mojzykiewicz (Pole ) .

Friedb . > Büdingen , bish . natl . Stichwahl zwischen
Graf Oriola (natl .) und Bushold (Soz .).

Fulda . Im 7 . Wahlkreis des Regierungsbezirks Kassel ,
Fnlda -Schluchtern, wurde Rentier A -üllcr-Fnlda (Zentrum )
gewählt.

Fulda . Müller -Fulda (Zentr .) gewählt.
Gieß .'Grüuberg , bh. Antts. Stichwahl zwischen Heyligcn-

staedt (natl .) und Krunnn (Soz .).
Glatz - tzabelschw . , bisher Zentrum . Hartman »

( Zentrum ) gewählt.
Grimm . -Greifswald , bisher ft . Vg . Stichwahl zwischen

Rewotd (Rcichsp.) und Gothein (Vp.)
Gnmberg -Justerburg , bish . kons . Stichwahl zwischen

Mentz ( kons .) und Linde (Soz .).
Görlitz . Stichwahl zwischen Mngden (Volksp.) und

5löller ( Soz .).
Güttingen , bisher W . Levin (natl .) 5833 , Creydt

(B . ) 1628 , Götz v . Olenhusen (W .) 5589 , Heymann
(Soz . ) 6135 Stimmen . Stichwahl zwischen Levin
und Heymann .

Hannover . Im 8 . Wahkreis des Reg .-Bez. Hannover
wurde der Sozialdenwftat Meister mit 26,566 Stimmen
gewählt . Rechtsanwalt von Dannenberg (Welfe) erhielt
7,356 , Hnrtzig (natl .) 9,040 Stimmen .

Halle-Saalekreis , bish . Soz . Kunert (Soz .) gewählt.
Hechingeu (Hohenzoüern) . Bumillier 3181 , C . Haus¬

mann 429 , Floning 170, Wächter 74 . Bumiller
(Zentrum ) gewählt .

Hildesheim . Stichwahl zwischen Bauermeister
(Zentrum ) und Rauch (Soz .) .

Homburg -Höchst , bisher Ztr . Stichwahl zwischen
Brühne (Soz .) und Jtschert (Ztr .) .

Hersfrld -Rotenb ., bisher Antis. Stichwahl zwischen
o . Stockhanscn ( kons .) und Werner (Antis.) .

Hieschberg-Schönan , bisher Fr . Vp . Ablaß (Fr .
Vp .) 7698 , Bänsch -Schmidtlein (Rp .) 4133 , Feld -
niann (Soz .) 5189 Stimmen . Stichwahl zwischen
Ablas; und Feldmann .

Kaffel -Melsungen , bisher Ztr . Stichwahl zwischen
Tichl (Soz .) und Lattmann (A .) . — Fritzlar -Hom »
berg -Ziegenhein , bisher Antif . Liebermanns (A.).
Wahl gesichert.

Kottbns . Stichwahl zwischen Dirksen (Rcichsp.) und
Antrick ( Soz .).

Krefeld , bish . Zentrum . Gewählt wurde Dr . Bachem
(Zentruni ).



Kobl . -St . Goar , bish . Zentr . Weüstein (Zentr .) .
Kollberg -Kösli », bisher kons. Stichwahl zwischen

iMfentfc ( kons . ) und Dr . Barth (fr . Vg .).
Kreuznach , bisher Natl . Paasche (natl .) 9456 ,

Zley (B .) 2612 , Fuchs (Ztr .) 7407 , Bebel (Soz .)
1078, zersplittert 1074 Stimmen . Stichwahl zwischen
Laasche und Fuchs . _ ,Köln . Im Stadtkreis Köln erhielt Justizrat Tr,m -
>orn (Zentr .) 15,937 , Arbeitersekretär Hoftichter (Soz .)
13,492, Moldenhaner (natl .) 6,301 Stimmen . Stichwahl
zwischen Triniborn und Hofrichter.

Köln -Land , bish . Zentruni . Stichwahl zwischen Plngen
Zentrum) und Tr . Erdtiiann (Soz .).

Königsberg -Stadt , bisher Soz . Stichwahl zwischen
Syßling (Volksp.) und Haase (Soz .).

Köuigsberg -Fischhansen, bisher kons. Gewählt Fürst
2ohna (kons.)

Labian -Wehlan , bisher kons. Gewählt von Massow
kons .).

Laubau -Görlih , bish . fr . Vg . Stichwahl zwischen Dr .
Mugdan (Volksp.) und Keller (Soz .) .

Landshut -Jauer , bisher Volksp. Stichwahl zwischen
Dr . Hermes ( Volksp.) und Krätzig (Soz .) .

Leunep. -Mettm ., bisher Volksp. Stichwahl zwischen
sischbeck (Volksp.) und Meist (Soz .).

Limburg , bisher Ztr . Nach den bisher bekannten
Ergebnissen erhielten Buchsieb (natl .) 8087 , Cähensly
lZtr .) 7466 , Münch (Fr . Vp . ) 1224 , Habicht (Soz .)
1897 Stimmen . Stichwahl ist unzweifelhaft .

Liebenwerda -Torgau , bish . Volksp. Stichwahl zwischen
>. Lindenhoven (kons .) und Dr . Bernstein (Volksp.)

Lippstadt -Brilon , bisher Zentrum . Gewählt wurde
Schwarze (Zentrum ).

Liegnitz, bisher Fr . Vp . Wahrscheinlich wieder
Stichwahl zwischen Bruhns (Soz .) und Pohl (Fr .
Volksp .) .

Lnbl . -Tost-Gleiw ., bisher Zentrum . Graf Ballestrem
Zentrum ) wahrscheinlich gewählt.

Lüdinghausen . Im 4. Wahlkreis des Regierungs¬
bezirks Münster , LUdinghausen-Bockum, wurde Watten »
) orf (Zentr .) gewählt .

Löwenberg , bish . Volksp. Stichwahl zwischen Stau¬
singer ( Pole ) und v . Wietersheim (kons.) .

Magdeburg -Stadt . Pfannkuch (Soz .) 20,377, Arend
natl .) 15,634 . Stichwahl zwischen Pfannkuch und Arend.
Mller ( Mittelstandspartet ) erhielt 4776 Stimmen .

Mayen -Ahrweil , bisher Zentrum . Wallenborn
Zentrum ).

Memel-Heydekrug , bisher kons . Stichwahl zwischen
krause (kons .) und Braun (Soz.).

Memel . Stichwahl zwischen Krause (kons.) und
braun (Soz .).

MLlh . -Wipperf ., bish . Zentrum . Stichwahl zwischen
De Wrtt (Zentrum ) und Hilsbach (Soz .).

M . -Gladbach , bisher Ztr . Hitze (Ztr .) wiederge -
vählt .

Mülheim a. Nh . , bisher Ztr . Gilsbach (Soz .)
1800 , de Witt (Zentr . ) 6700 .

Mühlhausen - Langensalza , bisher Volkhp, Stichwahl
.wischen Wagner (Reichsp.) und Eickhoff (Volksp.)

Neustadt , bish . Zentr . Ttrzoda (Zentr .) gewählt.
Nlederbarnim . Stadthagen (Soz .) gewählt .
Olpe - Meschede , bish . Zentr. Gewählt Fusangel

Zentrum) .
Neuwied, bisher Zentrum . Gtnpp (Zentrum ).
Neustettin , bi- ber kons. Gewählt v . Bonin (kons.).
Ottweiler , bisher Ml . Prietze (natl .) wiederge -

aählt .
Osterburken -Stendal , bish . kons. Stichwahl zwischen

)imvurg (kons.) und Bender (Soz .).
Paderborn . Im Wahlkreis Paderborn -Büren wurde
Savigich ( Zentrum ) mit 10673 Stimmen ge -

oählt . Groth (Soz .) erhielt 185 Stimmen .
Posen (Stadt n. Kreis ), bisher Pole . Voraussichtlich

irwählt v . Chrzanowski (Pole ).
Pose» . Chrzanowski (Pole) gewählt.
Onerfurt -Merseburg (oish . fts. Bg .). Stichwahl zwischen

Winkler (kons.) und Mittag (Soz .).
Namslan -Brieg , bisher kons. Gewählt von Spiegel

kons .) .
Rastenburg -Friedland , bisher kons. Gewählt wurde

>. Rautter (kons.).
Ratibor , bish . Zentr . Frank (Zentr .) gewählt .
Reichenbach-Neurode , bisher Ztr . KlUn (Soz .)

vurbe mit großer Mehrheit gewählt .
Roth .-hoyerswerda , bish . Rerchsp. Stichwahl zwischen

Äraf Arnim (Reichsp.) und Wenzel (Volksp.).
Saarburg . Im 4 . Wahlkreis des Regierungsbezirks

ürier , Saarburg - Merzig wurde Labroife (ftaktionslos )
iewählt.

Tangerhausen -Eckartsberga , bish . Reichsp. Stichwahl
zwischen Scherre (Reichsp.) und Kötschke (Hosp . d . Freis .
Vereing .)

Stallupöuen -Goldapp , bisher kons. Gewählt von
Sperber (kons .).

Gr . Strelitz -Kosel, bisher Zentrum . Glowatzki
Zentrum ) gewählt .)

Stettin . Stichwahl zwischen Brömel (fr . Vg .) 24725
und Hcerbert (Soz .) 13109 .

Siegen -Wittgenstein , bisher Christlsoz . Bisher
Macco (natl .) 8652 , Stöcker (Christlsoz . ) 10 689 ,
Stötzel (Ztr .) 1796 , Limpertz (Soz .) 1108 . Stich¬
wahl zwischen Stöcker und Macco gesichert.

Strigan -Schw. , bisher kons. Stichwahl zwischen
v. Richthofen (kons.) und Feldmann (Soz .).

Sora «, bisher Soz . Gewählt Bahn (natl .).
Soest . Stichwahl zwischen Schwarze (Zentrum )

und Bassermann (natl .).
Solingen . Scheidemann (Soz .) gewählt .
Schönau -Hirschberg, bish . ft . Vg . Stichwahl zwischen

Dr . Ablaß (Volksp.) und Feldmann (Soz .).
Teltow . Zubeil (Soz .) mit 71000 Stimmen gewählt.
Tilsit . Stichwahl zwischen Schicker ! (kons.) und Feld¬

mann (Soz .)
Trier . Im zweiten Wahlkreis des Regierungsbezirks

Trier , Wittlich—Bernkastel wurde Oberförster Wolff -
Metternich (Zentrum ) gewählt .

Trier , bish . Zentr . Rintelen (Zentr .)
Marburg - Höxter , bish . Zentr . Gewählt Schmidt

(Zentrum ) .
Wanzleben , bish . natl . Stichwahl zwischen Schmidt

(natl .) und Silberfchmidt (Soz .) .
Waldenburg , bisher Soz . Sachse (Soz .) gewählt.
West-Havelland , bisher Soz . Gewählt Psus (Soz .).
Wittenberg -Schweinitz , bisher Fr . Vp . Dove ( Fr .

Vp .) 3706 , Spillner (K . ) 3787 , Fritzsch (Soz .) 2258 .
Stichwahl zwischen Dove und Spillner .

Schw. Wittenb ., bish . ft . Vg . Stichwahl zwischen Dr .
v . Spillner (kons.) und Dove (ft . Vg .) .

Wolmirstedt , bisher Natl . Hosang (natl .) gewählt .
—E a l 'b e, bisher Natl . Schmidt (Soz .) gewählt .

Züllichau - Krossen, bisher Volkspartei . Gewählt
Schlütter (kons.) .

* *

Berlin , 17 . Juni . Bis Mittag 12 Uhr waren
168 Abgeordnete als gewählt bekannt . Davon ent -
fallen auf Zentrum 72 , Konservative 14 , Bauern -
bündler 1 , Reichspartei 1 , Nationalliberale 6, Frei¬
sinnige 1 , Antisemit 1 , Fraktionslos 1 , Elsässer 1 ,
Sozialdemokratie 57 .

Won 147 Stichwahlen entfallen auf das Zentrum
33 , Konservative 36, Nationalliberale 55 , Bund der
Landwirte 4, Antisemiten 6, Fraktionslose 2 , Polen 2,
Freis . Volksp . 26 , Freis . Vereinigung 14, Welsen 5,
Deutsche Volkspartei 12 , Sozialdemokraten 93 , Christ¬
lich -Soziale 2, National -Soziale 1 , Bauernbündler 1 ,
Elsässer 2 .

Berlin , 17 . Juni . Unterlegen sind bei der Reichs -
tagswähl an bekannten Parlamentariern u . a . Graf
Magnis (Ztr .) in Reichenberg , Schräder ( freis . Berg . )
in Landsberg , Ahlwardt in Neustettin , Placke (natl . )
in Aschersleben , Bernstorff (Rchsp .) in Lauenburg ,
Bergrat Prietze (natl .) in Ottweiler , Förster (kons .)
in Löbau , Gäbe ! (Reformp .) in Meissen , Lotze (Refp .)
in Pirna , Zeidler (kons .) in Plauen , Friedrich Hauß -
mann in Böblingen .

Wiedergewählt sind unter andern : Müller -Fulda
(Ztr . ) , Spahn (Ztr . ) , Bachem (Ztr . ) , Hompesch (Ztr .) ,
Stolberg (kons. ) , Singer , Heine Ledebour , Stadt¬
hagen , Molkenbuhr (Soz .) , v . Normann (kons. ) , von
Tiedemann (Rchsp .) , Limburg (kons .) , Jessen (Däne ) .

In Stichwahl kommen Brömel , Riff (freis . Berg .) ,
Haase (natl . ) . Bassermann (natl .) , Gothein ( freis .
Vera . ) , Oertel (kons . ) , Conrad Haußmann (südd.
Vp .) , Payer , Stöcker (kons .) , Heyl zu Herrnsheim
(natl .) , Barth (freis . Vereinig .) .

Sachsen .
Annaberg . Grenz (Soz .) gewählt .
Bautzen (bish . Antis.) Stichwahl zwischen Graefe (Antis.)

und Höppner (Soz .)
Chemnitz. Schippet (Soz .) gewählt .
Dresden (Altstadt) . Grabenau (Soz .) gewählt.
Drcsden -Gerichtsb . (bish . soz.) Horn (Soz .)
Eisenach (bish . Volksp.) Stichwahl zwischen Fries

(nat .-lib .) und Leber (Soz .)
Freibera . Stichwahl zwischen Oertel (kons.) und

Schulze (Soz .)
Glauchau . Auer (Soz .) gewählt.
Gnnneustadt (bish . Zentr .). Schmidt (Zentr .)

tzeiligenstadt . Sichere Majorität für Strombeck
(Zentrum ).

Leipzig - Stadt (bish . nat . - lib .). Stichwahl zwischen
Hasse (natl .) und Motteler (Soz .)

Leipzig-Land (bish . Soz .) Gewählt Geyer (Soz .)
Löban -Ebersbach (bish . kons.) Sindermann (Soz .)
Pirna (Antis.) Fräßdorf (Soz .)
Planen (bish . kons.) Gewählt Gerisch (Soz .)
Zittau (bish . soz.) . Fischer (Soz .)

*
*

*

Schanmbnrg . Stichwahl ^ zwischen Depe (parteil .) und
Klingenhagen (kons .)

Schwarzburg - Sondershausen . Stichwahl zwischen
Bärwinkel (nat .-lib. ) und Joos (Soz .)

Coburg (bish . freis. Vp .) Stichwahl zwischen Patzig
(nat .-lib.) und Krüger (Soz .)

Bernburg . Wessel (nat .-lib .) 15,979 gewählt .
Zeua . Stichwahl zwischen Lehmann (nat .-lib .) und

Leutert (Soz .)

Dresden , 17 . Juni . Bei der gestrigen Reichstags¬
wähl im Königreich Sachsen erhielten die Sozial -
demokraten 100 000 Stimmen mehr , als alle anderen
Parteien zusammen genommen . Von den 23 Wahl¬
kreisen siegten die Sozialdemokraten in 18 , während
kein einziger bürgerlicher Kandidat gewählt wurde .
In den 6 andern Kreisen kommen die Sozialdemo -
traten mit 3 Konservativen , 1 Antisemiten und 1 Na¬
tionalliberalen in die Stichwahl .

Oldenburg .
Oldenburg (bish . Volksp.) Stichwahl zwischen Barg -

mann (Volksp.) und Hug (Soz .)

Hessen-Darmstadt .
Bingen > Alzey , bisher Volksp. Stichwahl zwischen

p . Brentano (Zentr .) und Schmidt (Volksp.).
Darmstadt -Grotz-Gera » . Kramer (Soz .) mit 15,072

Stimmen gewählt.
Mainz -Oppenheim . David (Soz .) 12,396 , König

(Zentr .) 7899, Paaenstecher (natl .) 4596, Wolf (B . d. L .)
678 St . Stichwahl zwischen David und König .

Osfenb. - Dieburg , bisher Soz . Stichwahl zwischen
Dr . Becker (natl .) und Ulrich (Soz .).

* *

Heber den Ausfall der Wahlen in Württem¬
berg haben wir bereits im einzelnen berichtet . Das
Zentrum hat nicht bloß seine vier Mandate im ersten
Wählgang glänzend behauptet , es hat auch einen be¬
deutenden Stimmenzuwachs zu verzeichnen , was we¬
gen des Wechsels zweier Kandidaturen doppelt ins
Gewicht fällt ; neben ihm sind im ersten Wahlgang in
Württemberg nur gewählt der sozialdemokratische Ver¬
treter für Stuttgart , Hildenbrand , und der Bauern¬
bündler Vogt gegenüber dem farblosen Kandidaten
Losch im Bezirk Backnang -Hall . Das Zentrum
aber hat in allen anderen Bezirken an Stimmen -
zahl , und zwar zum guten Teil bedeutendes u ge¬
nommen . Es kommt in einem wAteren Wahl¬
kreis in Gmünd in die Stichwahl und fällt in anderen
bei der Stichwahlentscheidung bedeutend ins Gewicht .
Sehr erfreulich ist der Stimmenzuwachs in Stutt¬
gart . Bis jetzt berechnet das „D . Volksbl .

" für das
Zentrum in Württemberg einen Zuwachs von 16 000
Stimmen !

Bayern .
Ansbach - Schwabach , bisher Volksp . Stichwahl

zwischen Hufnagel (kons .) und Köhl (Volksp .) .
Aichach, bisher Zentrum . Beck (Ztr .)
Augsburg , bisher Zentr . Kalkhof (Ztr . ) 12 049 ,

Brach (ntl .) 7099 , Rollwagen (Soz .) 6438 Stimmen .
Stichwahl zwischen Kalkhof uUd Brach wahrscheinlich .

Bamberg , bisher Ztr . Gewählt wurde Dr . Schädler
(Zentrum ) .

Bayreuth , bisher nat .-lib . Gewählt wurde Hügel
(Soz .) .

Deggendorf , bisher Zentr . Hinterwinkler (Ztr .) .
Donanwörth , bisher Ztr . Gewählt Weihenyagen

(Zentrum ) .
Germcrsheim , bisher natl . Stichwahl zwischen

Spindler (Ztr .) und Lichtenberger (natl . ) .
Forchheim , bisher Ztr . Stichwahl zwischen Weiln -

weck (B . d . L .) und Nenner (nat . -lib .) .
Ingolstadt , bisher Zentruni . Aichbichler (Zentr ) .Landau (Pfalz ) . Stichwahl zwischen Schellhorn

Wallbillich (natl .) und Erlenwein (Ztr .) .
Lohr , bisher Ztr . Gewählt Stamm (Ztr .)
Nürnberg . Im 1 . mittelfränkischen Wahlkreis

Nürnberg wurde Südekum (Soz .) mit 27 326 Stim -

* Treue .
Originalroman von Irene v . H e 11 m U t h,- -— (Nachdruck verboten.)

!8) ( Fortsetzung. )
Es war um die gewöhnliche Besuchszeit , wo ihr

Lerlobter meistens aus eine Stunde vorzusprechen
pflegte . Die junge Dame spähte den Weg hinab ,
ob oie hohe Gestalt noch nicht sichtbar war . Diese
Stunde galt ihr immer als angenehme Abwechslung
ui dem Einerlei dieser trüben Regentage . Schon
dachte sie, Uttrecht werde heute überhaupt nicht mehr
kommen, als sie zwei Herren in eifrigem Gespräch auf
das Haus zuschreiten sah . Wer wohl der andere war ?
Bekannt kam er ihr vor , sie mußte diese lange , hagere
Gestalt schon irgendwö aeftben haben . Plötzlich er -
ichrak sie und hätte beinahe einen Schrei ausäestoßen .
Der Fremde wandte sein Gesicht herum , so daß Jsa
die gelblichen Züge genau unterscheiden konnte . ES
var Graf Dornbusch . — Was mochte derselbe nur
gier wolle » ? Etwas Gutes führte er sicher nicht im
Schilde , das sah man diesen spöttisch lächelnden
Lippen , diesen stechenden Augen an . Me kam er nur
dazu, mit ihrem Verlobten so vertraut zu sein ?
'kannten sich die beiden näher ? Sie hatten sich wohl
während der Jagdtage miteinander unterhalten —
iber ob sie sich vorher schon gekannt , wußte Jsa nicht.
Eine heiße Angst kam Plötzlich über sie . Wenn Graf
Dornbüsch ihrem Verlobten von dem Vater erzählte ?
Wenn Uttrecht der Sache mehr beimaß , als sie wirk-
sich verdiente , wenn der Graf , was leicht möglich
war , nicht bei der Wahrheit stehen blieb , sondern noch
Üerschiedenes hinzudichtete ? Sie machte sich heftige
Vorwürfe , daß sie Uttrecht nicht gleich in alles ein¬
geweiht hatte . Aber zu einer vertraulichen Aus¬
sprache fehlte ihr bisher die Gelegenheit , Jsa wollte
damit warten , bis sie den Verlobten allein sprechen
konnte, urkd das war seit dem Tage , da sie sich im
Walde getroffen , nicht mehr geschehen. Vor den
rttdern aber mochte sie nicht davon reden . Jetzt be-
« Mi* si« ihre Nachlässigkeit ,

„Vielleicht, " dachte sie, „haben sich die Herren zu¬
fällig getroffen und der Verhaßte reift in der nächsten
Stunde schon wieder ab , ohne Herrn v . Uttrecht eine
Enthüllung gemacht zu haben .

"
Die Herren traten ins Haus . Jsa ging ihnen ent¬

gegen und wurde von Gras Dornbusch mit einem
Schwall höflicher Redensarten überschüttet .

„Wh, meine Gnädigste , entschuldigen Sie , wenn ich
Ihnen eine süße Stunde des Beisammenseins mit
Ihrem Verlobten störe, aber ich konnte es mir un¬
möglich versagen , Ihnen persönlich meine herzlichsten
Glückwünsche auszusprechen . Herr v . Uttrecht hat ein
unfaßbares , fabelhaftes Glück, eine solch reizende
Braut sein eigen nennen zu dürfen !"

„O , ich weiß dieses Glück auch zu schätzen, " lachte
Hans v . Uttrecht auf und trat neben Jsa , denn er
mochte finde » , daß Graf Dornbusch die Hand seiner
Braut ungebührlich lange in der seinigen hielt , und
die Art und Weise, wie der Graf die zarten Finger
der jungen Dame an seine Lippen zog, schien nicht den
Beifall Herrn von Uttrechts zu finden ; dieser fühlte
sich unangenehm berührt . Dornbusch mochte das
wohl auch fühlen , denn er trat einen Schritt zurück
und wandte sich liebenswürdig an Susanne , die eben
hinzugekommen war und die Herren bat , ihr in den
Salon zu folgen .

Graf Dornbusch nahm sich sehr zusammen . Es
lag durchaus nicht in seiner Absicht, bei Uttrecht eine
Mißstimmung hervorzurufen , das paßte nicht zu
seinen Plänen .

„Tu wirst mich auf einige Tage entbehren müssen,
Jsa, " warf Uttrecht im Laufe der Unterhaltung
leicht hin .

„So , und weshalb ? " forschte das junge Mädchen
und richtete die großen Augen fragend auf den Ver -
lobten .

„ Graf Dornbusch hat mich nämlich bestimmt , einige
Tage mit ihm in der Residenz zu verleben .

"
'

„Ah, " machte Jsa und warf dem Grafen einen
raschen Blick zu . Sie war es vielleicht allein , die das

spöttische Lächeln gewahrte , das um die schmalen,
farblosen Lippen ihres Gegenüber spielte . Im nächsten
Moment trug das Gesicht schon wieder den gewohnten
blasierten Ausdruck zur Schau , aber der Augenblick
batte hingereicht , um Jsa zu belehren , welch gefähr¬
lichen Feind sie in dem Grafen besaß . Sie wußte
und fühlte es , er würde sie nicht schonen, und sie sagte
sich , daß von diesem Besuch ihres Verlobten in der
Residenz sehr viel , vielleicht alles abhing . Ihr Herz
zitterte vor Angst , nur mühsam versuchte sie ihre
Fassung zu behaupten . Es galt vor allem , Frist zu
gewinnen , um vor der Reise den Verlobten auszu¬klären .

„Ich wäre unttöstlich , Komtesse, wenn Sie mir des¬
halb zürnten , weil ich Ihnen Herrn v . Uttrecht auf ein
paar Tage entführe, " sagte Dornbusch mit der er --
heuchelten , niedergeschlagenen Miene eines armen
Sünders , „ ich begreife ja vollkommen , daß sich Ihr
Herz nur schwer in die Trennung finden kann , aber
gehen Sie mit mir nicht allzu streng ins Gericht . Ich
verspreche Ihnen dafür , daß ich getreulich über Ihre »
Verlobten wachen werde , damit er in dein Gewühl der
Großstadt Ihrer nicht vergißt .

"
„Sehr güttg, " lachte Uttrecht , „ aber Ihrer Ver¬

sicherung bedurfte es nicht, Graf . Ich denke ohnehin
fast zu viel an meine Braut ! " —

(Fortsetzung folgt .)

T5 Nene Sommerhüte .
Von C . Eysell -Kilburger .

(Nachdruck verboten .)
Die diesjährigen Hutformen scheiden sich in zwei große

Gruppen , die toqueartigen , mit diademsörmig aufwärts
gebogene Rand , und die ganz großen , flachen , scheiben¬
artigen . Dazu kommen die nur mit einem Bande umge¬
benen Sporthüte für die Jugend und , ganz bescheiden , in
der Minderheit auftretend , einige würdige Kapotten für die
„ alteren Damen "

. Aber sie sind wenig begehrt , es scheint
wenig ältere Damen zu geben — ganz zu schweigen vo >» der

men gewählt . Metzgermeister Friedrich (Fr . AÄ
hielt 11 813 , Landgerichtsrat Meyer (natl .)

Ncunburg v . W . , bisher Zentrum . Gewählt -vmi
Witzlsberger (Ztr . ) .

Wasserburg . Bauer (Ztr .) . „ „
Wcilhcim , bisher Zentrum , v . Thuufelo (P %
Wiirzburg . Justizrat Dr . Thaler (Zeutruiw >

hielt 8744 , Gastwirt Schniidt (Soz .) 5537
direktor Beyhl (natl .) 4657 Stimme » . H" »!
zwischen Thaler und Schmidt ist erforderlrch .

* ' *
..<

Elsäsfisches Wahlergebnis . Dr . med . Ricklin ÄÄ
Landesp .) geivählt . — Stichwahl zwischen
berger (natl .) und Emmel (Soz .) . — Stichwahl ?
scheu Preiß (klerik . Landesp .) und Peirotes (^

"
^— Röllinger (klerik. Landesp . ) gelvählt . —

(klerik . Landesp .) gewählt . — Vonderscheer ( >l
LandeZp .) gewählt . — Delsor (klerik . Landesp ./ >
dergewählt . — Riff ( freie Vereinig .) gewaYUv, .j
Stichwahl zwischen Hauß (Elf .) und Blumen
(Deutsche Volksp .) . — Stichwahl zwischen |

'

Alexander Hohenlohe (wild ) und Wiltberger Or .f
Landesp .) . — Höffel (Reichsp .) gewählt . — ^
von Schmid (kons .) gewählt .

Ueber Draga von Serbien
plaudert jemand in der „N . Fr . Pr .

" :
Viele Männer haben sie geliebt ; noch mehr ,
, haben sie gehaßt . Sie war also jedenfalls

Die Wut , mit der M/n .Zrau .ungewöhnliche _ — . , ,
vom Leben zum Tode brachte , gibt uns aber zu 0^ ,!So lange sie in der ganzen Welt als eine Urlw>w
beschimpft wurde , weil sie sich einen jungen
durch Liebeskünste gewann , konnte sie kein g

’

menschliches Jnteres e erregen . Es war
n Sl' - V

. eine Hi,
Skandalgeschichten , die man in der Gesellschaft L
täglichen Leben zu brauchen scheint. Mit
fürstlichen Prunk der junge Herr sie auch untr, .
mochte, welche Kronen er ihr auch auf daS H? )
setzte, sie blieb doch in aller Augen eine — „ PE ..
Ob die Anklage berechttgt war , das wird sich mit <>1^
mäßiger Genauigkeit wohl nie feststellen lassen. 1.
höher ein Mensch von gewöhnlicher Herkunft
um so bereitwilliger glaubt man alles Ueble von F ,
Es scheint eine wahre „ Genugtuung

" für in,Dh ^und Elend Verbliebene zu )ein , daß die „Äufstz
'
^ f

den " — „niederträchtig " sind . Als Draga
verwitwete Maschin , ihren Flug zur Höhe bE
wurde sie in den Augen der Leute immer
Auch die Gelassenen und Gerechten pflegten sich f

,jderart Angegriffenen nicht anzunehmen , so la » Sch,
Glück hat . Als der König sie zu seiner Frau M ^ .
zweifelte niemand mehr daran , daß sie eine „Pel 'ch
war . .

Da krachen die Schüsse der Verfchwov
'
^i .

Dreißig Kugeln scheinen nicht zu genügen , mit
hieben muß dieser Leib gänzlich zerstört rE,z
War es nicht genug , ]ie zum Lande hinauszuwer ^ ,
Woher kam diese ungeheure Ingrimm der 1 ,|
schworenen ? Sollte sie am Ende doch — mehr ^eine „Person " gewesen sein ? War sie vielleicht u j
Persönlichkeit ? Diese empörenden Schüsse sind ^
Erste , was zu ihren Gunsten laut wird , und wenf> ,
ihr auch nicht mehr helfen , ihren Ehrgeiz nicht w <
befriedigen kann : eine Tatsache ist es , daß der M *
sie größer gemacht hat . Erst Durch die Mörder >NN
sie wahrhaft zu einer Königin . J .

Als Königin Draga ist sie nun in die Geschichte e>
gegangen , und es wird sich ihrer merkwürdigen
statt auch die Dichtung bemächtigen . Denn die
lebt von Liebe und Haß , und beides enthält s ,
Leben der Frau Draga aus dem Hause Lumev'
in Fülle . Von Abenteuern blitzt und knistert es
so in dieser Laufbahn , die sich doch ziemlich spät 1 .
wickelte. Sie war nicht ganz jung , als es ihr gel" s,
einen ersten Gatten zu finden . Ein Ingenieur
bezeichnendem Namen , wie nian ebemals in 1man ehemals
Possen die Personen benannte : Maschin hieß der »y
genieur . Aus dem nichts , das er ihr hinterließ , al -

^z
starb , läßt sich schließen, was er hatte und was-
er sie ,sum Weibe nahm . Für das besitzlose
aus der serbischen Provinzstadt mag diese
dennoch ein Glück bedeutet haben . Man muß
solche serbische Ortschaften gefahren sein, um zu wft ^was es für kümmerliche Nester sind . Und da ;
Mann , der kein Schweinetreiber ist, zu erjagen , ^ist wohl eine der bedeutenderen Leistungen ^
Männerfang . . In Cannes , in Biarritz oder in
großen Städten gehört weniger dazu , einen ,,
zu erjagen . Es gibt mehr Wild , mehr Gelegenbef^
„ alten Dame " , die überhaupt wohl nicht mehr existiern
nigstens nicht für Modeangelegenheiten .

Reiz und Abivechselung erhalten die großen
Hute hauptsächlich durch die Art , wie sie auf dem
tragen werden : Entweder sie werden mit starker
nach der rechten Seite hinuntergeseht , eine Stellung ^ ^^ ^
durch einen linksseitig untergarnierten Bügel
oder Blumen festgehalten wird ; oder der Rand jje
über der Stirn sehr hoch , wobei gewöhnlich eine
Spitze darüber fällt ; oder mich die vordere Seite
melancholisch herunter . Das ist die Form , zu der '

rätselhafte Äugen gehören , und der dunkle , glatte Nie
scheitel ; Stirn , Augen und ein Teil der Wangen
bei in einem interessanten Halbdunkel ; die übrige \
ung mutz zum mindesten Sezessions - oder Reforman
aufweisen . . . ^

Auch die Toqueform wird ziemlich tief ins Eey J . r,
setzt, verlangt aber , um kleidsam zu sein , bauschiges *

^
an den Seiten breit abstehend arrangiert , um 5
Gesicht und der Breite des Hutes anszugleichcn .

^ ^
Das Besondere an den diesjährigen Sommcrhüte ^

das aparte Material , farbiges Stroh in sehr ^ 5,
ancen , zuweilen , einfarbig , safrangelb , grün , kora

^^
orange ; häufig ein Jneinanderfpiclen von zwei 0

Farbentönen . Jene schweren , filzartigen , stark g
Gewebe , aus denen so viele unserer Winterhütc ie '

haben das Vorbild für das sommerliche Nlatrria
Bei aller tatsächlichen,Leichtigkeit machen diese ^

Roßhaarflechtcrcien und - Gewebe einen rauheu ,

Eindruck , aber er wird ausgcmuntert durch all dae w ,
Blitzende , das sich dazwischen mischt : meist Do « >-i .
lasartig wirkendem Stroh , mal schmal » » d glatr
Bändchen , mal geflochten , zu allerlei Erhöhung pi<

Mustern aufgeworfen . Ganz dünne Rohhaarg .
wie leichter Tüll aussehcn und auch mit bu:>cn !

Atlasstreifen durchzogen sind , werden über di .
von farbigem Tüll garniert , natürlich in etwa .
der Farbe , die nicht grell wirken darf , wie eS ich n 0 &cfa!;t
verlangt : z . B . grüngrauer Roßhaarstoff ""

cm
■

bigen Strohftrcifcn durchzogen , über grunb



emev deinen serbischen Provlnzstaök !

eine^ - / t der jagdbare Hirsch selten , und wenn sich
Di-n^ ^ ös*' J° dlirf er nicht gefehlt rverden . Fräulein

^-unjevica hatte offenbar diese Sicherheit . Den

D°, ^ "
.
" ahrn sie aufs Korn und schoß nicht vorbei ,

kein», o ro ' r diese Frau heute kennen , unterliegt es

iLn
"^

" ^ i!>fel , daß nicht er sie heiratete , sondern sie
fiii do geht es ja öfters zu . Die starken Männer

en ftch ein, sie wählen , und — werden gewählt .

5jJ/p
en - Es steht dagegen das Zeugnis der Königin

off . , , Welches diese auf eine offene oder mehrere
' « M « t-n geschrieben hatte : daß ihre Schwie -

9in+*r r . ^ re Kammerfrau gewesen sei . Königin
dlelt somit die Königin Draga vor der Ver -

ifir 'IU ~ n” t König Alexander nicht für unwürdig ,
^

^ ^ chuhriemen aufznlöfen .
'4' r° ö ft Hcfdame oder Kammerfrau war — ste

b(>« f
c u^ ec gewöhnlichen Umständen höchstens daran

fi. ; , den Thron abznstauben , nicht aber ihn zu be-

ao„u ,[- , Welche seelische » Eigenschaften mußte ein

in ,
d haben , das in so niederer Stellung ihre Plane

doch fliegen ließ ! Scharf hatte sie beobachtet, be-

m»,
" c das Kühnste unternahm . War nicht im Grund

f.J °"Weit auch Dragas Beginnen eine Palastrevo -

Ihr Aufstieg wie ihr Untergang waren
der Nacht . Da war ein scheuer gmger Mensch

n einer Krone auf dem verständnislosen Haupt .

2tw -0 ^ kmer zerrütteten Ehe , wurde er als Kind

Wchen Vater und Mutter hin - und hergeworfen , und
p "hüch noch als Knabe auf den Thron gesetzt , nein
^ geschleridert.

Dies war also das Objekt der Draga . Seine ,unge

ft/S 1 bor Weibern kam ihr zu statten . Frau Draga
irebtc aber nach Höherem als einer Professur . Die

tciicrin ward eine Herrin . Erst war sie Herrtti ^ zur
, hsfen, dann ging sie mit Macht auf die rechte « eite
yinnber. Mir ein paar Stufen , und sie war ans dem
Dhron. Hier wird diese Gestalt großartig . ,
. Sie wollte sich nicht umsonst mit dem König fle¬
nnt haben , sie wollte auch den Triumph haben ; be-
"^wet wollte sie werden .

M war danii gleich die Krönung . Aber die ehr -
?°lzige Draga hatte nicht verstanden , daß die Menschen
lolche Märchen in der Wirklichkeit nicht lieben . Sje
hatte nur mit dem schmeichelhaften Neide von Gornji -

^ llanovatz , Schabatz , Belgrad und anderen Ort -
Waften gerechnet , nicht auch mit dein Hasse, deii ihr
Muck erregen mußte . Nicht nur die Oberen in der

. ikllschaft, aiich die Unteren haben Mesalliancen
nicht gern . Wenn man hört , daß ein königlicher Prinz
..nur eine Gräfin " oder ein Graf „ nur eine Bürger¬
uche " geheiratet hat , so entsetzen sich in einer höchst
römischen Weise die « tandesgenossen der Erkorenen .
Statt sich über solche einfach vernünftige Beweise dessen
zu freuen , daß wir alle „ nur Menschcir" sind, halten
sie solche Durchbrüche des Natürlichen für frevelhaft .

Draga wurde enttäuscht . Sie hatte wahrgenommen ,
daß all die Herrschaften auch nicht niit der Krone zu
Bett gingen , daß sie zankten , eifersüchtig und betrogen ,
schwach und reizbar , unschlüssig, unbeständig , töricht ,
kurz , daß sie Menschen seien , ebensolche Menschen, wie
man sie in Milanovatz oder in Schabatz findet . Und
em Thron ist schließlich auch nur ein Armlehnstuhl ,
allerdings höher gestellt und reicher vergoldet . Sie

n'^ ' öaß ein Thron mehr ist, als man mit

ko «
* lt !̂ n ^ hen und mit einem Flederwisch abstauben

ann Es gab für sie nur einen Weg zu diesem un -
greisbaren Throne : sie hätte wie eine Büßerin leben ,
\l

e demütigste , hilfreichste Magd im Lande werden ,
^ 'lta0e 'n dm Hütten der Armen , an den übel -

»s^chenden Betten der Kranken verbringen müssen ,
uver so verstand sie die Rolle einer Königin nicht ;
> e meinte , das Königtum bestehe in Spitzen aus
^ uiencrennes , großen Perlen , Seidenstrümpfen ,
r^ ^ tkleidern und einem Depot in der Bank von Eng -

,.® erm man aus Milanovatz ist, darf man diese
» ^ i " >>ttng nicht haben . Es war ihr Kcimmerfranen -
' ) rÄ an dem sie zu Grunde ging .

>-c den Haß um sich hemm steigeil fühlte , da
rettl M noch verkehrteren Mitteln , um sich zu
scholl ®*e wollte , wie sie es in ihrer früheren Be -

Köt,
' b " Nsi .manchmal vor sich gesehen hatte , nicht nur

llb" sein, sondern auch aus einem königlichen
Ei» ? a .wmcn . Und da hatte sie den napöleonischen

rhre ganze Sippschaft in den Purpur hinauf -

>v!e a»
" ' iiBel — ponrvon qu4 5a doure ,
?käme Lätitia sagte . Daß sie ihren Bruder zum

’ " molger habe machen wollen , lim den Gemahl —

mit weißlich schimmernden Streifen über lachs -
l8cm Tüll . Andere Farbentöne werden noch durch die

^
wc », wieder andere durch hinten herniederhängende

l̂ nh ' U ÖUS geschnittenem Atlas , oft drei bis vier ver-

^ Töne nebeneinander , erzielt . Ein moderner Hut

ius»
^ cht gut aus sechs bis acht verschiedenen Farben

»fr^
"mmnsetzen, wenn sie nur , ohne jede Härte , harmo -

' "^mander übergehen . Das Auge hat sich so an diese

fxIM
'ziingstöne gewöhnt , daß man sie vermißt , sobald sie

0l|/
" ’ Ein schmales Hütchen mit einem an den Seiten

de!
0

^ genem Rande , zuerst ganz mit fliederartigem Krepp

&
dann mit Hyazinthenblüten in einem blau -lila

w . ■ et^ ’ würde uns unvollkommen erscheinen , wenn

Ujf wfht noch eine hängende Garnitur aus blahgrünem

che,,
^ gesellte . Diese ganz mit Blumen bedeckten Hnt -

$ 3 j
m*> die große Mode , und es müßte schon ein großer

fr d>er sie nicht reizend fände . Veilchen , gelbe
hfjfs -ue Hhazinrhen , Hopfenblüten , gefüllte Kirsch«

^ nd sehr beliebt , dazu Hüte mis leuchtend roten

fjn^ n,en oder Nelken . Diese werden rot in rot , als ein

8j5j
l?' r trennender Farbenfleck behandelt ; dieses jubelnde

siib
1 * ^ben allzu souverain , um eine andere Farbe neben

’ ön dulden .

§ o,f
U ben Uebergangshüten , die zwischen Winter - und

vdex
' "'^ mode vermitteln , meist schwarz«» , mit etwas weiß ,

s, en . paar Blumen geschmückten Tüllhütcn , tritt eine
. . nre Garnitur mit großer Einheitlichkeit ans : eine

lchw
'
r

^ mpe laufende , fast handbreite Borte aus langen

che»
" Eopfenartig hängenden schwarzen Gclatineplätt -

"kd« ,
^ lehen , wenn die Sonne sich darin spiegelt , außer -

. l brillant und luftig aus , gereichen aber weder der

fo*
®m » , die dieses bewegte Flimmern ständig vor Augen

&^ch dem Nebenmenschen , besonders wenn er seinen
w der Elektrischen oder in einem Konzert hinter einem

«wdl > e hat , zur besonderen Freude . Die echte Sommer -

am . ,rcru tyii denn auch schon wieder mit diesem Schmuck
W hl* werden Heller, die Form wird von der Garni -

JtLue *
*° Dafür sind besonders charatteristisch große

^ ^
ftormen mit hochgebogenem Rande , der sich hinten
aiti das Haar hermederlegt . Ihr Hauptreiz liegt in

lleseikigen zu können , Las wäre eine kaum haltbare
Vermutung ; Belgrad ist nicht Byzanz . Nein , sie war
nur eine stolze, eitle und im verblüffendsten Erfolge
noch ungenügsame Frau . Sie hatte bei aller zähen
Schlauheit auch einige Naivetät , denn sie glaubte an
das Märchen von der Magd , welche Königm sein
darf . Und vielleicht enthielt diese Mischung in ihrem
Wesen den Zauber , den sie auf Alexander und noch
andere mrssibte . Zum Verhängnis aber ward ihr der

Zug , der sie uns menschlich am nächsten bringt : daß
sie an ihrer Sippe hing . Ste hatte , well sie manche
Dessous kannte , zu wenig Respekt vor dem Königtum .
Darum hatte sie beim Ausstieg keinen Schwindel . Und

so hatte ste ihrer Respektlosigkeit beides zu verdankeir :

daß sie hinanfkam und Heruntersiel .

Vertretung der letzteir Wehrvorlage übernommen
hatte . Die Gruppe Kossuth hat von Anfang an gegen
die Durchdringung der Vorlage Obstruktion geübt .
Statt , wie es tm deutschen Reichstage geschah,̂ diese
Obstruktion unschädlich zu machen, hat Szell sie ge¬
währen lassen , bis sie die parlanieistarischen Arbeiten
ernsthaft gefährdete . Zwar wäre über kurz oder laug
auch den andern Parteien diese Obstruktion um. jeden
Preis gegen eine wichtige Vorlage zu arg geworden .
Nun ist es aber zu spät . Da die Dinge in Ungarn
nicht vorwärts gingen , hat Kaiser Franz Joseph sich
von ungarischen Politiker, : Bericht erstatten lassen
über die Lage . Szell mußte darin einen Wink sehen
und ttnll demissionieren . Als wahrscheinliche Nach-
folger werden S z a p a r y und T i s z a bezeichnst.

Zur Tagesgeschichte .
Karlsruhe , 15 . Juni.

Peter I. „von Gottes Gnaden " König von
Serbien .

Von Tag zu Tag widerwärtiger wird für einen

halbwegs sittlich denkenden Menschen die Affen¬
komödie, die auf die Königstragödie gefolgt ist .
Am Montag , den 15 . Juni , ist Peter Karageorg -

jewitsch von der serbischen Nationalversammlung „ein¬

mütig " z»m König gewählt worden — es war näm¬

lich kein anderer ernsthafter Kandidat vor¬

handen — und die Truppen wurden alsbald auf den
neuen König vereidigt . Da aber Peter I . nur durch
den Willen der Revolution ans Ruder gekommen ist ,
darf er sich nicht wundern , daß seine Beschützer auch
etlvas Schriftliches in der .Hand haben wollen . Sie

haben in aller Eile sämtliche Verfassungen seit 1888
umgestoßen und von der Skupschtina die Wiederher¬
stellung der Verfassung vor 1888 beschließen lassen .
Aendernngen an dieser Verfassung müssen durchge¬
führt werden , bevor der König den Eid geleistet , das
heißt : wenn Peter I . nicht mit diesen Aenderungen
einverstanden ist, wird er gar nicht bis zur Eides¬
leistung kommen . Als kluger Mann wird er aber
alles akzeptieren und später , wenn es ihm paßt , seinen
Eid ebenso glatt brechen, wie die militärischen Meuchel¬
mörder des Königspaares ihren Fahneneid gebrochen
haben . Darin findet man in Halbasien nichts Be¬
sonderes . Peter I . ist ja auch ganz entzückt von dem
glänzenden Ausgange seiner Affäre , die allerdings
ein bischen viel Blut gekostet hat , ihn aber nicht im
geringsten hindert , von den glänzenden Beweisen der
Ergebenheit seines treuen Volkes , seines treuen
Heeres (das eben erst dem vorigen Herrscher die
Treue schnöde gebrochen hat !) und der patriotischen
Regierung tief gerührt zu sein . Soweit macht
sich der neue Theaterkönig nur lächerlich . Aber einen
förnilich körperlichen Ekel muß man empfinden , wenn
dieser Drahtzieher der Revolution und des Menchel -
mordes es wagt , auch noch den Hiinmel ins Geschäft
zu ziehen : „ Aus der Tiefe meiner serbischen ( !) Seele
oante ich der Börse h u n g, die es mir beschieden

f
c s ® « ad e n und durch des

Volkes W , lk en den Thron meiner ruhmreichen
Ahnen zu besteigen .

" Bei einer solchen nichtsnutzigen
Frivolität , einer so niederträchtigen Verhöhnung vöü
allem , was bisher als Gerechtigkeit und Sittlichkeit
galt , bleibt einem förmlich der Verstand stille stehen
— nur nicht unser » Herren Diplomaten , die , noch ehe
Gras über die frischen Gräber gewachsen ist , den ser¬
bischen Abenteurer als „Majestät " und „Sire " be¬
grüßen werden . Es liegt uns ferne , ein einziges
Wort zu gunsten der Obrenowitsch zu sage» . Aber
wie hier der Name Gottes iind der Vorsehung mitz -
braucht witd , das schreit gen -Himmel . Die Regier -
iiiigen der Mächte dürfen sich nicht beklagen , wenn
bei uns über die Monarchie Glosseii gemacht werden ,
wenn man sieht, wie billig es ist, mit Verachtung des
Sittengesetzes das Gottesgnadentum zu erwerben .
Solche Dinge sind allerdings schon öfters in der
Weltgeschichte vorgekommen ; stets aber auch hat sich
der Satz bewahrheitet : „Gottes Mühlen mahlen lang¬
sam , aber fein .

" Die Obrenowitschs sind ans un¬
natürliche Weise alle geivorden ; es müßte ein Wun¬
der geschehe », wenn es mit den Karageorgjeivitschs
anders konlmeil sollte !

Kabinetskrisis in Ungarn .
Die Obstruktion im ungarischen Parlament wegen

der Wehrvorlage hat einen äußeren Erfolg davonge¬
tragen , aber doch nur einen scheinbaren . Wahrschein¬
lich wird Koloman Szell heute schon sein Minister -
Präsidium niedergelegt haben . Szell wäre dann über
die Leichtherzigkeit gestolpert , mit welcher er die

Der Zottkamvf in England
loderte am Montag wieder mit einer Hefttgkeit auf ,
gegen welche alles bisherige eine Kleinigkeit ist.
In der großen ttnterhausdebatte erstritt Chamberlaru
mit seinen Zollvereinsplänen einen erheblichen Sieg ,
daß Balfour unter den: Druck der Verhältnisse klein
beigab . Wir haben aber damals schon gesagt , daß
der Widerstand gegen Chamberlains Pläne sich trotz¬
dem bald geltend machen werde . Jetzt hat der frühere
Lord der Admiralität (Marinemiinster ) Goschen
so schweres Geschütz gegen Chamberlain im Oberhause
anfgefahren , daß die Aussichten des Zollplanes
immer schlechter werden . Goschen führte ziemlich alle
entscheidenden Gründe an , die vom Standpunkte des
englischen Freihandels angeführt werden können .
Besoiiders interessant ist, was Goschen über die
deutsche Konkurrenz sagte : die Deutschen
hätteil mehrere Vorzüge , die nicht zu Papier gebracht
werden könnten : sie seien sparsanier in ihren Aufgaben
und mit geringerem Profit zufrieden . Goschen hat
übrigens die s ch w ä ch st e Stelle in Chamberlains
Plänen vorzüglich getroffen , nämlich den Versuch des
Kolonialministers , sich mit den Arbeitern aus¬
einanderzusetzen , indem er Beweise verlangte ,
daß die Löhne durch die Nahrungsmittelzölle ge¬
steigert würden . Vor allem andern aber scheint Goschen
damit bei dem freihändlerischen Teil Englands Erfolg
gehabt zu haben , daß er gegen eine Belastung durch
Alterspensionen heftig protestierte . Der
Minister des Auswärtigen , Lord Landsdowne ,
sprach sich wiederum für Chamberlain aus , und so
wird dieser mindestens das erreichen , daß der Zoll¬
tarif zur nächsten Wahlparole wird , wobei er
bös hereinfallen kann . Wir wollen das beste hoffen !

Kleine badische Chronik .
— Karlsruhe , 16. Juni . Nach dem Geschäftsbericht

für 1902 hat der badische Mi lit ä rv er ei n s -V e r -
band nach einer Zunahme um 23 Vereine und 1100 Mit¬

glieder jetzt die Stärke van 1360 Vereinen mit rund 118 000

Mitgliedern erreicht . Er ist mit dieser Zahl der relativ
weitaus stärkste der deutschen Landeskriegerverbände . Nach
fast zehnjähriger Tätigkeit ist General der Infanterie z'. D .

Frhr . Röder von Diersburg im Juni 1902 von der Vor¬

standschaft ails Gesundheitsrücksichten zurückgetreten und
bei diesem Anlaß vom Grohherzog zum Ehreupräsidenteu
des Bundes ernannt worden . An seine Stelle ist der Ge¬
neralmajor z. D . Fritsch getreten . Aus den Unterstützungs¬
fonds des Präsidiums wurden 1266 Personen mit 26182
Mark bedacht ; in dieser Summe ist eine Spende von 5000
Franken enthalten , welche ein im Ausland zu Wohlstand
gelangter Badener zur Verteilung an bedürftige ehemalige
Feldzugssoldaten und aii Witwen von solchen durch das
Ministerium des Innern dem Präsidium hat übermitteln
lassen . Aus dem Ertrag der anläßlich des 50jährigen Re -
gierungsjubiläums des Großherzogs veranstalteten Lotterie
sind dem zur Unterstützung von Kriegsveteranen bestimm¬
ten Grohherzog Friedrich -Jnbilänmssonds 70 000 Mark ,
dem Witwen - und Waisenfonds 8000 Mark zugeflossen .
Das wöLsentlich erscheineiide und durch Unterstützung des
Grohherzogs mit dem Beiblatt „Das Eiserne Kreuz ", her -
ausgegeben vom christlichen Zeitschriftenverein in Berlin ,
ausgestattete Militärvereinsblatt hatte ani 81. Dezember
1902 eine Auflage von 30 000 erreicht . Der bad . Militär -
vereinstalender 1903 ist mit 34 000 Exemplaren ins Land
gegangen .

sh Vom Oberland , 17. Juni . Die kirchlichen Fest¬
lichkeiten sind nun vorüber ; auch naht die große Schul -
fcrienzeit . Mmrcher wünscht wieder auf einige Wochen
an Körper und Geist sich erholen zu können ; da kann ihm
„Die Pension Hsmmelspf 0 rte " in Wyhlcn bei
Basel sehr empfohlen werden . Diese Pension ist ein
rn h i g e s , st i 11 e 3 Plätzchen , oberhalb des Ortes Wyhlcn ,
in schöner Lage mit prächtiger Aussicht auf die Schweizer
Berge , in unmittelbarer Nähe mit prächtigen Spazier¬
wegen ; in der Pension gute Verpflegung (barmherzige
Schwestern ) , schöne geräumige Zimmer bei billigem Preise ;
auch Bäder zu haben im Hause . Für Geistliche Gelegen¬

dem sehr fein abgetönten Strohgeflecht , bei dem die Farben

so fein ineinander verschwimmen , daß es wie ein weicher

Stoff erscheint . Man begnügt sich denn auch mit dieser

Wirkung , indem man dem Hute als einzige Garnitur einen

hinten hernnterfallenden Zweig ans Blumen , lieber noch
aus Früchten gibt , und zwar zu einem grünlich imd bläu¬

lich gemusterten Hut einen Zweig iveißer , rotbäckiger
Kirschen , zu einem ins Rötliche spielenden einen solchen aus
duntelroten Kirschen . Diese Fruchtzweige sind dermaßen
beliebt , daß die Schaufenster unserer großen Modeinstitute
den Eindruck von Obsthandlungen machen . Kirschen in den

verschiedensten Sorten , Johannisbeeren , blaue Pflaumen ,
lveiße und rote Radieschen , ja selbst kleine Karotten liegen
da , zierlich in Bündel geordnet , zur Auswahl bereit und

einige Hüte aus sehr grobem Strohgeflecht , in Scheiben -

form , lassen sich ohne viel Phaittasie für Körbe nehmen , in

denen diese eßbaren Herrlichkeiten transportiert werden

sollen . Besonders ein Hut fesselte dabei die Blicke: ein

grobes , braunes Geflecht ohne jede Garnierung . Nur auf der

rechten Seite auf einem Grund von grüner Endivie ein

ganzes Beet roter Radischen , in der Mtte ein Tuff weißer I

Der ausgezeichnete Preis lautet auf 30 Mart — ein Beleg
großer Preiswürdigkeit . Noch zwei andere Hüte seien hier¬
bei . der Kuriosität halber , erivähnt : zuerst ein ganz großer ,
flacher , aus grünlich schillerndem Stroh , mit einem dichten
Kranze von frischen grünen Gräsern garniert , der in blau -

grüne Kirschen ausläuft . Diese liegen nebeneinander -

gcreiht auf den: Rande ; von der Mitte des Kopfes fällt noch
ein Büschel gleicher Früchte hernieder . Dann ein brauner

Toque , über dessen Oberfläche sich wunderliche blaurote
Blüten , deren Art wohl in keinem Naturgeschichtswerke zu

finden ist , auSbreiten , wie ein Netz .

Sehr besonders zeigen sich auch enorm große , flache

Strohhüte mit Garnitur aus 16 bis 20 Zentimeter breitem

Seidcnband mit abstechender Musterung b. Bomben , Muffen ,

Ringer, . Es ist durch Einschnitte in dem flachen Hutkopfe

geleitet , geht unsichtbar unter dem Kopfe hindurch und legt

sich in Gestalt riesengroßer Schlupfen rechts und links aus
die Krempe . Hierbei fehlt auch die hintere Garnitur , di«

sonst kaum je ein Hut vermissen läßt .

Für die erste Fugend bieten sich noch die großen , nach
der Kleidsamleit gebogenen Florentiner Wippen , mit
Schleifen aus weißem Atlasband oder ein paar langen ,
Iveihen Straußfedern garniert . Die Kapotten der älteren
Damen sind gleichwohl zart und duftig gehalten , über matt¬
weißem Kreppgrunde leichte schwarze Chantillyspitzcn , ein
Rand von glitzernden Gelatine - oder Stahlplättchcn , ein

paar matffarbige Blumen , ein hochstehender Reiher . Dazu
aiff jeden Fall schwarzsamtene Bindebänder oder Echarpes
aus Chantillyspitzen , über der Brust nur leicht einge¬
schlungen .

Neben all den bunten , phantasttschen Hüten behauptet
sich immer noch der große , rein schwarze Hirt . Er paßt zu
jeder Toilette und darf auch dort , N7V im Konzert oder

Theater ein Hut überhaupt zulässig ist, zur hellsten , ele¬

gantesten Toilette benutzt werden . Freilich ist es notwendig ,
daß gediegenes Material und Chik der Anordnung den
Mangel an Farbe ersetzt, daß durch TM , Krepp , Federn ,
schwarze Blumen , Spitzen , Grelots und große blitzende
Agraffen und Ziernadeln Leben in das düstere Schlvarz ge¬
bracht wird , daß die Linien fein berechnet und dem Ge¬
sicht angepaßt find , daß die Trägeriu über eine schlanke
Figur verfügt .

Zum Schluß sei noch beuiertt , daß die diesjährigen
Sommerhüte sich durch ihre Größe und die Wienge des
Garniturmaterials ziemlich teuer stellen , daß aber sämt¬
liche Zutaten , die Stroh - und Rohhaarstoffe einzeln zu
kaufen sind , ja sogar einzelne Strohborten , aus denen ge¬
schickte Hände unschwer die einfacheren Formen selbst zii-

fammenstellen können .

Literarisches.
„Frankfurter Zeitgemäße Broschüren

" .

Billigste und gediegenste populär -wissenschaftliche Zeitschrift
für jeden gebildeten Katholiken . — Hamm i W „ Breer und

Thiemann . Preis pro Band (12 Hefte ) Mark 8 .—, mit

Porto Mark 3 .60 . Einzelpreis pro Heft 60 Pfg .
Vom laufenden Jahrgange ist jetzt Heft 9 erschienen mit

dem Inhalt : Frankreichs letzter Ritter von Anton Schümm ,

heit zum täglichen Zelebrieren in der an der Pension ange «
bauten WaÜfahrtskapclle . Auch können von hier ans
lohnende Ausflüge gemacht werden ; kleinere nach Basel ,
R h e i n f e l d e n ( Solbad ) . S ä ck i n g e n . Waldshur :
für Wallfahrtsfrennde , nach M aria st ein , Todtmoos
und Ein si ed eI n . Größere Ausslüge nach K « itfian *
an den Bodensee ; Zürich mit See , Luzern mit dem
Vierwaldstättersee . Rigi , Pilatus . Bern , Gens nÄ
Genfersee usw . Also ihr Sommerfrischler , auf nach bet
Himmelspforte in WyhlenI

Lokales .
Karlsruhe , 17 . Juni .

— Bahnsteigsperre . Rach der amtlichen Bekannt^

machnng wird am 18'
. I . I . auf den Strecken Mannheim —

Schwetzingen —Karlsruhe und Mannheim, —Heidelberg -

Karlsruhe , sowie auf der Station Karksdorf die Bahnsteig¬
sperre eingeführt Das Nähere ist ans der auf allen
Stationen angeschlagenen Bekanntmachung zu ersehen . Die
auf den meisten übrigen deutschen Bahnen bereits einge¬
führte Bahnsteigsperre hat den Zweck , die Fahrkartcnkon -
trolle ans den Zügen auf die Stationen zu verlegen und
damit den Gefahren , denen das Zugspersonal beim Herum --
klettern an den Wagen , wie auch das Publikum durch
das oft unvermutete Oeffncn der Wagentüren währciid
der Fahrt ausgesetzt ist , vorznbengen . Es ist zu ivünschen,
daß das Publikum im Hinblick auf den Zweck der Ein¬
richtung sich mit dieser rasch befreunden und die Beamten
in der Durchführung durch eine entgegenkommende Halt¬
ung unterstützen werde . Die Fahrtausweise und die Bahn¬
steigkarten sind sowohl beim Betreten als beim Verlassen
der Bahnsteige vorzuzeigen . Falls mehrere Personen auf
einen gemeinsamen Fahrtausweis ( z . B , Kilometcrheft )
reisen , haben diese gemeinsam die Sperre zu durchschreiten ,
damit der Kontrollbeamte die llebereinstimmnng der ans «
oder eintretcnden Personenzahl mit der ans den Fahrtar «s-
weis abgesertigten ohne Schwierigkeit feststellen kann . Da
nur ein dnrchlochter Fahrtausweis zur Fahrt berechtigt und
der Austritt ans dem abgesperrten Raum nur gegen Vor¬
zeigung eines gültigen durchlochte» Fahrtausweises oder
einer durchlochtcn Bahnsteigkarte gestattet !vird , liegt es
im eigenen Interesse des Reisenden , darauf zu achten , daß
die Ausweise beim Eintritt in die Sperre durchlocht werden .

Vermischte Nachrichten.
** Eine sinkende Stadt , Aus London wird be¬

richtet : Die Bewohner der Stadt Motherwell im Mittel¬

punkt des Kohlen - und Eisenbergwerts Lanartshire sind
in großer Aufregung infolge bedenkender Senkungen deS

Bodens . Kleine Senkungen fanden schon feit einiger Zeit
infolge der unterirdischen Arbeiten statt , aber jetzt sind alle
Teile der Stadt betroffen . Mocherwell hat eine Bevölker¬

ung von 19 000 Personen . Am stärksten geschädigt ist die

„Motherwell , Hamilton and Wishaw Tramways Company
" ,

deren Kraftstation in Mitleidenschaft gezogen ist . Diese
und die Wagenschuppen waren vollendet , und die neue Linie
sollte in ein oder zwei Wochen dem Verkehr übergeben wer¬
den . Bei der Anlage der schweren ,Maschinerie , die über
200 Tonnen wiegt , fanden die Jngienieure jedoch, daß das
Niveau sich ständig änderte , so daß man mit der Arbeit
aufhören mußte . Außerdem haben sich große Spalten in
den Mauern des Wagenschuppens gezeigt , der große Schorn¬
steinkasten ist bedeutend gesunken , die Schienen sind ge¬
sunken und werden deshalb entfernt und neu angelegr . Da¬
durch kann die Eröffnung der neuen Bahnlinien aus etioa
ein Jahr aufgeschoben werden . DaS uor wenigen Jahren
errichtete Grafschaftskrankenhaus , daS etwa 1 Million Mark
kostete, ist gleichfalls sehr beschädigt worden , so daß eine
Abteilung eine Zeit lang verlassen werde » mußte . In der
ganzen Stadt , besonders im Südende , bemerkt man die
Senkungen . Ein Besitztum ist gänzlich zerstört , und die
Bewohner vieler Häuser mußten ausziehen . weil sie nicht
länger sicher waren . Häufig finden die Bewohner Türe -

und Fenster durch nachgcbendes Stcinwcrk sestgekler.r
und manche Häuser sind nach dem Auszug der Mieter x,
sammengefallcn und mußten verbarrikadiert werden , um
nicht eine Quelle öffentlicher Gefahr zu werden . Die höhere
Schule , die vor ein oder zwei Jahren 300 000 Mark kostete,
ist vom Fundament bis zur llebcrdachnng gespalren ; die
Risse sind so groß , daß die Sperlinge darin nisten . Die
Schulbehörde mutz mm anderswo Gebäude errichten , die
Mher oder später wahrscheinlich auch unterminiert wer¬
den . Eine gesetzliche Regelung wird stit 1893 angestrebt ,
hat bis jetzt aber keine Ergebnisse gezeigt . Die Landbesitzer ,
besonders die Kuratoren des früheren Herzogs von Hamil¬
ton und Lord Hamilton von Dalzell geben den Grund und
Boden gegen jährliche Bezahlung in Pacht , nach einem
Uebereinkommen , dessen eine Klausel sie gegen alle An¬
sprüche auf Schadenersatz infolge von bergmännischer
Tätigkeit schützt. Das Mineral ans den Bergwerken ist
kostbarer für sic, als die Mieten , die sie über der Erde
erhalten . Die Verluste , die Motherlvell infolge der Unter¬
grabung hat , siiid so groß , daß die Gesetzgebung sich damit
befassen soll.

** Aus denr Tagebi > ch des Schahs von
Persien , das er bei seinem letzten Besuch in Europa ge¬
führt hat , werden im „ Ncwyork Herald " einige Auszüge
zum erstenmal mitgeteilt . Seine Meinungen und Ein¬
drücke sind höchst seltsam und in der Art , lote sie nieder -
geschrieben sind , sehr belustigend für dr» Leser . Wie der
Schah über das englische Klima denkt, zeigt folgender Aus¬
zug : „ Es ist sehr nottvendig , daß die Leute Englands sich
gründlich und häufig waschen , um sich von den ständigen
Nebeln und Regen , der auf sie fällt zu reinigen . Die
Leute Grotzbritanmens lieben Wasser so sehr , datz sie sich
manchmal zweimal täglich tvaschen . Selbst die Mirglieder
der königlichen Familie und die vornehmen Adeligen fin¬
den Vergnügen an dieser etwas kindisckien Bcschäsligung .

"

Die Meinung des Schahs über die Reize und Feriigtciicn
der englischen Frauen ist im ganzen kaum schmeichelhaft :

„ Eine Engländerin ist sehr schön anznsehen . Ihre Haut
ist weich und rein , aber ihre Figur ist unnatürlich und
eckig. Sie hat sicherlich nicht die angenehme Lebhafrigkeit
der Französin noch die bezaubernde Kühnheit der Ameri¬
kanerin , von denen viele in London sind . Eine Engländerin
liebt leidenschaftlich alle Tiere und ist ost ihrem Gatten
und ihren Kindern ergeben .

" Der große Reichtum einiger
Engländer hat einen starten Eindruck auf den Schah ge¬
macht ; denn er schreibt : „ Viele Privatleute sind fast so
reich wie der König selbst . Er spricht sehr für König
Eduards Herzensgüte , wenn man sagt , daß er diesen großen
Reichtum bei seinen Untertanen niemals übel vermerkt noch
sie auf irgend eine Art für diese anscheinende Anmaßung
bestraft ." Die Bürgschaft für die Richtigteit dieser Zitate
mutz natürlich dem amerikanischen Blatte überlassen
bleiben .

bvwsknfssfs
Nahrung
für

magen¬
darmkranke

Kinder .

EngrQs. iulilt0SttÖH| ,S (Ul0ttt | C . En detail. |
Abteilung : Kodewarea .

[ Kaiferstr . 143 , nächst dein Marktplatz. — Telefon 372 . !

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikel» , aller !
Arten Besatzstoffe, Passementcrieu , Spitzen , Knöpfen ,
Weißwaaren , Handschuhen , Cravatten,Fächern,Rüscheu -

boas . Ständiger Eingang von Neuheiten .



Bekanntmachung .
Nr . 7386 . Das Oberersatzgeschäft 1903 betreffend .

DaS Oberersatzgeschäft ftir daS laufende Jahr findet iin Aushebungsbezirk Karlsruhe in der Zeit vom
Dienstag , den 23 . Juni , bis einschließlich Freitag , den 3. Juli 1903 , jeweils vor¬
mittags 8 Uhr beginnend , im Gasthaus zum weißen Löwen , Kaiserstraße 21 hier , statt.

Es haben zu erscheinen:
I .

die Personen deS Beurlaubtenstandes .
am Dienstag , den 23 . Juni 1903 :
welche dienstunbranchbar oder felddienstunfähig zu sein glauben ;

II . am Mittwoch , den 24 . Juni 1903 :
1 . die zur DiSPofition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften .
2 . die zur Zeit deS Aushebungsgeschäftes noch vorläufig beurlaubten Rekruten .3 . die zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten , welche von den Truppen - bezw. Marineteilen abgewiesen

worden sind.
4 . die von der Ersatzkommission für dauernd untauglich in Vorschlag gebrachten Militärpflichtigen ;

in . am Freitag , den 20 . Juni 1903 :
1 . die von der Ersatzkommission für den Landsturm in Vorschlag gebrachten Militärpflichtigen ,2 . die von der Ersatzkommission hier für die Ersatz -Reserve in Vorschlag gebrachten Militärpflichtigen .a . deS Jahrganges 1883 und 1883 aus der Stadt und dem Laudbezirk ,b . des Jahrganges 1881 aus dem Landbezirk »

o. ältere Jahrgänge (vom Jahrgang 1880 au ) auS der Stadt und dem Landbezirk ,3 . diejenigen Militärpflichtigen sämtlicher Jahrgänge aus der Stadt und dem Laudbezirk » welche nicht im
AuShebuugsbezirk Karlsruhe , sondern in anderen Bezirken von der Ersatzkommission für Ersatz -
Reserve vorgeschlagen wurden ;

IV . am Samstag , den 27. Juni 1903 :
diejenigen von der Ersatzkommission hier für die Ersatz -Reserve in Vorschlag gebrachten Militärpflichtigen des

Jahrganges 1881 aus der Stadt Karlsruhe mit Ausnahme der unter III 3 Genannten ;
V . am Dienstag , den 30 . Juni 1903 :

die von der Ersatzkommission für tauglich befundenen Militärpflichtigen ,a . welche unter Vcrzichtleistung auf das Los sich freiwillig zur Aushebung gemeldet haben ,b . welchen von den Ersatzbehörden die Vorteile der Losung entzogen worden sind,
v. welche älteren Jahrgängen (vom Jahrgang 1880 an) angehören,ä . welche dem Jahrgang 1881 angehöreu und sich im Landbezirk aufhalten , sowie
e. diejenigen des Jahrganges 1881 auS der Stadt Karlsruhe » welche bei der diesjährigen Frühjahrs¬

musterung nicht im RushebungSbezirk Karlsruhe , sondern in andern Bezirken gemustertwurden ;
VI . am Mittwoch , den I . Jnli 1903 :

diejenigen tauglichen Militärpflichtigen
a . des Jahrganges 1881 , welche sich in hiesiger Stadt aufhalten , mit Ausnahme der unter V a, b, e

und VI I 3 Genannten ,
b . des Jahrganges 1883 in der Stadt und dem Laudbezirk mit Ausnahme der unter V a, b und VIII 3

Genannten ;
VII . am Donnerstag , den 2. Juli 1903 :

die tauglichen Militärpflichtigen des Jahrganges 1883 aus der Stadt und dem Landbezirk mit den Los¬
nummern 1 —760 , jedoch mit Ausnahme der unter V a, b und VIH 2 Genannten ;

VIII . am Freitag , den 3. Juli 1903 :
1. die tauglichen Militärpflichtigen des Jahrganges 1883 aus der Stadt und dem Laudbezirk mit den

Losnummern 761 — 1043 , jedoch mit Ausnahme unter T »,b und VIII2 Genannten ,2 . die tauglichen Militärpflichtigen des Jahrganges 1883 auS der Stadt und dem Laudbezirk , welche beider diesjährigen Frühjahrsmusterung nicht im 'Aushebungsbezirk Karlsruhe , sondern in ander « Bezirken
gemustert tvnrden ,

3 . diejenigen taugliche » Militärpflichtigen des Jahrganges 1881 und 1883 in der Stadt und dem Land¬
bezirk , welche bei der vorjährigen Generalmufterung auSgehoben » aber als „ überzählig " nicht zur Ein¬
stellung gelangt sind , mit Ausnahmen der unter V e und VI b Genannten .

Die Prüfung der Reklamationen findet am
Dienstag , den 23 . Juni 1903

statt .
Hierzu haben ausser den Reklamierten selbst die Personen , zu deren Gunsten reklamiert wird , zu erscheinen.
Zum Oberersatzgeschäft habe « sämtliche Militärpflichtige z« erscheinen , welche seitens der Srfatz -

kommission eine vorläufige Entscheidung erhielten , auch wen « dieselbe « eine persönliche Ladung hierzu nichterhalten haben .
Zum Zwecke der Aufstellung in der Reihenfolge , in welcher die Miltärpflichtigen zur Vorstellung kommen, habendieselben pünktlich um 1 - 8 Uhr vormittags im Musterungslokal anwesend zu sein .
Militärpflichtige , welche der Vorladung überhaupt nicht pünktlich Folge leisten , haben eine Geldstrafe bis zu 30 Markoder eine Haftstrafe bis zu 3 Tagen und unter Umständen die Behandlung als vorweg einznstellende oder unsichereHccrespflichtige zu gcwährtigcn .
Wer durch Krankheit am Erscheinen bei der Aushebung verhindert ist » hat ein ärztliches Zeugnis einzureiche « ,welches von der Ortspolizeibehörde zu beglaubigen ist, falls dasselbe nicht von dem Großh . Bezirksarzt ausgestellt ist.Sämtliche Militärpflichtige haben ihre Losungsscheine mitzubringe «.
Karlsruhe , den 10. Juni 1903 . Der Stabtrat .

Sie gxi st. Zimmermann

li. 125000 iior,
event . M . 85000 , M . 65000 u . s . w . kann
man geloinnen in der

Gchm Geldlotterie
vom 23 . bis 26 . Juni 1903 .

Lose ä M . 3 .—, 6 .—, 15 .—, 30 .— je
nach Teil , lvobei auf durchschnittlich
7 Stück 1 Treffer fällt , bei

Carl € >ötz ,
Hauptkollektnr für Baden ,

Hebclstrasje 11/15 , Karlsruhe .
! Unr 17500 lose !

rvi \ '
Auföegenseitigkßft

Karlsruhe.

Karl Jock , Ahrmacher,
Karlsruhe » Markgrafenstr . Nr . 33,
empfiehlt sein grosses Lager von
Uhren jeder Art , Ketten , Ringe ,
Broschen , Armbänder rc ., Alfenidr u.
Christofle - Warc » , Brillen , Zwicker ,
gest . Trauringe , das Paar von 12 Mk. an .
Eigene Rcparatnrwerkstätte Billige

Preise . Sonntagö geschlossen .

Himbeersaft ,
vorzügliche Qualität ,

Fl . o . Gl . . . . 4C 1 .05
*[* rt tr n . . . 4L .55

Kiedrich Wilhelm Hauser ,
Kaiskrstraße 76 , Mwigsplah 65,

Miihlbllrg : « lieinstraße 45.

Dienstgesuch.
Ein älteres Fräulein , das viele Jahre

die Haushaltung cineS nun verstorbenen
Pfarrers , anfangs auf dem Land , später
n einer größeren Stadt , geführt hat ,
omit in allen Fächern einer kleineren
ie grösseren Haushaltung , sowie in den
lartenarbeiten gründlich erfahren ist,
cht wieder eine ähnliche Stelle . Offerten

nter Hr. 281 an die Expedition dS. Bl .

9
kostet nur 15 Pfennig das Heft .

Erscheint jeden Sonntag .
Verlag der Germania , Berlin 6 ., Stralaner Straße 28 .

Koke-B eftellungen
für Lieferung vom September dieses bis einschließlich August kommenden
Jahres an Bewohner von Karlsruhe werden von uns entgegengenommen .
Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen Abnehmern zustellen ließen ,können von neu Hinzutretenden in unseren Betrieben Gaswerk I,Kaiser -Allee 11, und Gaswerk II bei Gottesau , sowie in unserem
Verkaufslokal für Gaskochapparate , Kaiserpaffage , Ecke Akademiestraße ,
abgeholt werden . Aus Verlangen werden solche Zettel auch zugesandt .

Die Preise find die gleich billigen wie im vorigen
Jahr .

Vom 1 . September 1903 bis Ende August 1904 kostet im
Abonnement : Zerkleinerter nnd gesiebter Koks (Rußkokss
für Zimmeröfen jeder Art , sowie für Herdbrand geeignet der Zentner95 Pfg ., Slückkoks für Zentralheizungen und Kesselfeuerungen ge¬
eignet der Zentner 88 Pfg . ab Gaswerk .

Außer Abonnement kostet der Zentner bis auf Weiteres
10 Pfg . mehr .

Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt.
In den Stunden vormittags von 11 bis 12 Uhr und nachmittagsvon V*4 bis Vs5 Uhr findet in beiden Werken der Kleinverkauf vonKoks zu Tagespreisen statt und können in dieser Zeit zu Probe¬

feuerungen kleine Koksmengen und zwar schon von einem halbenZentner an abgeholt werden .
Stiidt . Gas - und Wasserwerke Karlsruhe .

J -

Die Kuchdruckerei
der

Aktiengesellschaft „Kadema
Adlerstraße 42 Karlsruhe Adlerstraße 42

empfiehlt ihr reichhaltiges

Drrrpre sserr -Leigen
für kirchliche , kaufmännische und Gemeinde - Zwecke

U

wie :
Taufbuch .
Ehebuch .
Todtenbuch .
Familienbuch , L Buch JL 1.50 .
Hauptbuch .
Hauptbuch mit Zins .
Tagebuch .
Portobuch .
Geschäfts -Journal .
Jnventarbuch .
Anniversarverzeichnisse .

tauptausweis über gestiftete Anniversarien.
ekreturen für Kapitaltheilzahlungen .

Darlehens -Zusagescheine .
Löschungsscheine .
Künvscheine .
Gegenscheine .
Hinterlegnngsscheine : a) Formular I .

b) .. II .
c) III .

Schuldanerkennungeu (Formular 1) in Folge
vorausgegangener Schuldübernahme bei
Grundstückserwerb . § 416 B . G .B .

Schuldübernahme - Verträge (Formular 2)
zwischen Gläubiger und Erwerber eines
Pfandgrundstückes (zu Folge Zwangs¬
vollstreckung) .

Darlehensverträge (Formular 3a ) Brief -
Hypothek mit Annahme , Eintrags¬
bewilligung und Antrag .

Darlehensverträge (Formular 3 b ) Brief¬
hypothek ohne Antrag .

Organisten -Berträge (neue) .
Meßner -Verträge .
Dekanats -Dienstzengnisse .
Dispensgesuche bei gemischten Ehen .
Reverse für gemischte Ehen .
Rotabilienbuch .
Anweisbuch .

Kassensturzprotokolle .
Dienstwechsel der Geistlichen .
Güterverpachtungsprotokolle .
Heugras -Bersteigerungsprotokolle .
Zeugnisse für Christenlehrpslichtige . (Ueber-

weisungen ).
Impressen für die örtliche Kirchen¬

steuer :
Voranschlag : a) Angabe und Nachweisung .

b) Darstellung und Nachweisung .
Einzugsregister .
Darstellung (für den Steuerkommiffär ).
Forderungszettel , 100 Stück JC. l .— .
Impressen für die allgemeine Kirchen -

Mahnlisten . ^ uer :

Bollstreckungsllften .
Forderungszetlel zum gemeinsamen Einzug von

örtlicher und allgemeiner Kirchensteuer ,
100 Stück JL . 1 .- .

Impressen für Religionsprüfimgen :
Uebersichtstabellen über den Zustand der

katholischen Schulen .
Schülerverzeichnisse .
Religionsprüfungsberichte (Pfarramt ).

1 Buch = 12 Stück ' 4L 1 . 20 .
Religions « Prüsungsankündignng der Erzb.

Schulinspertion an Gr . Kreisschulvisitatur .
Religions -Prüfungsabnahme der Erzbischöfl.

Schulinspektion an Erzb . Pfarramt .
Bescheid der Erzb. Schulinspektion über die

Religionsprüfung an das Erzb . Pfarramt .
Bescheid der Erzb. Schulinspektion über die

Religionsprüfung an Gr . Kreisschulvisitatur .
Quittungen für Religionsprüsungs - Kom¬

missäre .
Vorbericht zu den Religonsprüsuvgen an

Höheren Lehranstalten .

Impressen
für die

Kirchengemeinde- Versammlungen .
(Gemäß Gesetzes- und Verordnungsblatt vom 24 . Mai 1890 .)

Protokolle zur Sitzung der Kirchengemeindevertretung .
Liste der Wahlberechtigten zur Wahl von Mitgliedern der Kirchengemeindevertretung .
Liste der stimmberechtigten Mitglieder der Kirchengemeindevertretung .
Einladung zur Wahl der Mitglieder der Kirchengemeindevertretung .
Protokolle zur Wahl der Mitglieder der Kirchengemeindevertretung .
Gegenliste dazu .
Stimmzettel zur Wahl der Mitglieder der Kirchengemeindevertretung .
Liste der Wahlberechtigten zur Wahl von Mitgliedern des Katholischen Stistnngsraths .
Einladung zur Wahl von Mitgliedern des Katholischen Stistnngsraths .
Protokolle zur Wahl von Mitgliedern des Katholischen Stistnngsraths .
Gegenliste dazu .
Protokolle zur Wahl von Mitgliedern des Katholischen Stistnngsraths . (Formular

für Wahlen in Kirchengemeinden ohne Gemeindevertretung , wenn von Aufstellung einer
Wählerliste Dispens ertheilt ist. >

Abstimmnngsliste über den Beschluß des Stistungsraths .
Stimmzettel zur Wahl von Mitgliedern des Katholischen Stistungsraths .

Protokolle zur Wahl eines weltlichen Mitgliedes der Katholischen Kirchensteuer¬
vertretung durch den einzelnen Stistungsrath .

Gegenliste dazu .
Protokolle zur Wahl eines Ersatzmannes des weltlichen Mitgliedes der Katholischen

Kirchensteuervertretung durch den einzelnen Stistungsrath .
Gegenliste dazu . _

Pallien , per Stück 5

Ouittungs - und Rechnungsformulare (ohne Aufdruck ) .

Preis fimmMchrr Imprchru per Such = 24 Soge» Mk. 1. — ; riMlire Sogen 5 pfg.
Bei Bestellun ^ n wolle gefälligst angegeben werden , wie viele Titel - und Einlage - Bogen

gewünscht werden .

Durch die Unterzeichnete ist zu beziehen :

Iaumluug älterer und neuerer Lieder
zur

Werehrung Holles und der allerset . Jungfrau Maria
zum Gebrauch beim Gottesdienste (Maiandachten ), Prozessionen ,

Wallfahrten rc .
Per Stück 28 Pfg .

Sllchdruckerei der Aktiengesellschaft „Sadenia"
, Karlsruhe,

Ablerftraße 42 .

Verantwortlich '-
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Metzer .

Für Kleine dadische Chronik , Low c s
Vermischte Nachrichten u . Gericht - , a»

H e r m a n n V a b l e r .

Für Feuilleton , Theater , Konzer
Kunst und Wissenschaft :

Heinrich Vogel .
Für Handel und Verkehr , Ha " ?-
Landwirtschaft, JnscrateundReklamen

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe -

Rotationsdruck und Verlag der
gesellschaft „Baden,a " tt^ arlsrnv
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